
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

   
 

Bedienungsanleitung 
 

SL125: 
Super Lift 

 - Hydraulisches Portalkransystem mit einer 
Hubleistung von 125 metrischen Tonnen



  
 
 
 

   

 

 
Sehr geehrter Kunde, 
 
dies ist die Bedienungsanleitung für das von Ihnen erworbene Enerpac 
Produkt. 
 
Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Informationen über die richtige 
Nutzung und sichere Bedienung der Maschine. 
 
Wenn diese Bedienungsanleitung ganz oder teilweise unbrauchbar werden 
sollte, können Sie ein Ersatzexemplar unter Verweis auf die Nummer auf dem 
Deckblatt bestellen. 
 
Enerpac behält sich das Recht vor, diese Bedienungsanleitung jederzeit, nach 
eigenem Ermessen oder entsprechend seinen neuen Erkenntnissen zu ändern.  
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Einführung 
 
Sehr geehrter Kunde, 
 
mit dem Kauf des SL-Portalkransystems haben Sie ein Qualitätserzeugnis von 
Enerpac erworben. 
Wir möchten Ihnen für das uns durch den Kauf dieses Portalkransystems 
entgegengebrachte Vertrauen danken. 
 
Der Betrieb eines SL-Systems ist nur dann zulässig, wenn Sie durch Enerpac als 
autorisierter Bediener zertifiziert sind.  
 
Wir möchten Sie nachdrücklich darum bitten, diese Anleitung gründlich durchzulesen, 
bevor Sie erstmals mit der Maschine arbeiten, damit Sie das Portalkransystem sicher 
verwenden können. 
 
Die Anleitung ist so aufgebaut, dass Sie umfassende Informationen im Verlauf der 
Arbeitssituation erhalten. Sie besteht aus verständlichen Anweisungen und 
Anleitungen über Wartung, sicheren Gebrauch, sichere Praktiken und spezielle 
Sicherheitsanweisungen. Die Beachtung diese Anweisungen und Anleitungen ist 
notwendig, wichtig und von Vorteil für die richtige Funktion und Zuverlässigkeit sowie 
wie für die Werterhaltung Ihres SL-Portalkransystems. 
 
Hinweis: 

In dieser Anleitung wird für das Portalkransystem auch der Terminus 
„Maschine“ verwendet. 

 
HINWEIS: 
 
Diese Anleitung gehört mit zur Maschine. 
 

Verwenden Sie die Maschine nur, nachdem Sie dafür geschult wurden und unter 
Berücksichtigung dieser Anleitung. 
 

Befolgen Sie die Sicherheitshinweise genauestens! 
 

Achten Sie auch auf die jeweiligen Anweisungen zum Verhindern von Unfällen und die 
allgemein anerkannten Sicherheitsbestimmungen sowie die 
Arbeitsschutzbestimmungen der zuständigen Aufsichtsbehörde. 
 

Sämtliche in dieser Anleitung enthaltenen Informationen, Darstellungen und 
technischen Daten gelten für die bestehende Situation zum Zeitpunkt der Erstellung.  
 

Wir bemühen uns stets um die Verbesserung unserer Produkte und behalten uns 
deswegen das Recht vor, immer dann Verbesserungen und Veränderungen 
durchzuführen, wenn sie notwendig und umsetzbar sind, ohne zur Vornahme der 
Verbesserungen oder Veränderungen an früher erworbenen Modellen verpflichtet zu 
sein.  
 

Wenn diese Bedienungsanleitung ganz oder teilweise unbrauchbar werden sollte, 
können Sie ein Ersatzexemplar unter Verweis auf die Nummer auf dem Deckblatt 
bestellen. 
 

Diese Anleitung wird ständig aktualisiert. Wir sind dankbar für Vorschläge, die das 
Lesen dieser Anleitung oder die Verwendung des SL-Systems einfacher oder sicherer 
machen.   



 
 

 

 
 
 
 
 
 

Auch wenn diese Anleitung sehr sorgfältig erstellt wurde, können wir nicht 
garantieren, dass sie fehlerfrei ist. D
Beschriebenen in diesem Dokument und mögliche Konsequenzen durch die 
unsachgemäße Handhabung des Systems liegen ganz in der Verantwortung des 
Nutzers. Enerpac Integrated Solutions B.V. übernimmt in keinem Fall die 
Verantwortung für solche unsachgemäße Handhabung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Publikation darf ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Enerpac nichts vervielfältigt, in einer automatisierten Datenbank 
gespeichert und in keinerlei For
weder elektronisch, mechanisch, fotokopiert, fotografiert, noch in einer anderen Art. 
 
Wir hoffen, dass Sie Ihre Enerpac
 
Enerpac Integrated Solutions B.V.

 
Unsachgemäße Handhabung der Maschine oder Missa
in dieser Anleitung angegebenen Änderungen kann neben 
Schäden an der Maschine selbst auch zu Schäden an 
Gegenständen und Gütern in ihrer Nähe oder an ihr montierten 
Gegenständen und Gütern sowie zu Verletzungen von Personen 
in der unmittelbaren 
Tod führen.  

 

 

 

 

Auch wenn diese Anleitung sehr sorgfältig erstellt wurde, können wir nicht 
garantieren, dass sie fehlerfrei ist. Die Interpretierung und Verwendung des 
Beschriebenen in diesem Dokument und mögliche Konsequenzen durch die 
unsachgemäße Handhabung des Systems liegen ganz in der Verantwortung des 
Nutzers. Enerpac Integrated Solutions B.V. übernimmt in keinem Fall die 

ntwortung für solche unsachgemäße Handhabung.  

Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Publikation darf ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Enerpac nichts vervielfältigt, in einer automatisierten Datenbank 
gespeichert und in keinerlei Form und auf keinerlei Weise veröffentlicht werden, 
weder elektronisch, mechanisch, fotokopiert, fotografiert, noch in einer anderen Art. 

Wir hoffen, dass Sie Ihre Enerpac-Maschine sehr nützlich finden! 

Enerpac Integrated Solutions B.V.  

Unsachgemäße Handhabung der Maschine oder Missachtung der 
in dieser Anleitung angegebenen Änderungen kann neben 
Schäden an der Maschine selbst auch zu Schäden an 
Gegenständen und Gütern in ihrer Nähe oder an ihr montierten 
Gegenständen und Gütern sowie zu Verletzungen von Personen 
in der unmittelbaren Umgebung und möglicherweise sogar zum 
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1.  Allgemeine Informa
Die Anleitung enthält grundlegende Anweisungen, die bei der Vorbereitung eines 
Hebevorgangs sowie bei der Montage, Verwendung und Wartung berücksichtigt 
werden müssen. Aus diesem Grunde muss der Nutzer diese Anleitung unbedingt erst 
lesen, bevor er mit oder an der Maschine arbeitet, und muss die Anleitung immer 
zum Nachlesen verfügbar sein.
 
Unbedingt zu beachtende Punkte werden angegeben, und zwar nicht nur im Kapitel 
zur Sicherheit. Auch in anderen Kapiteln stehen besondere Anweisungen, die gelesen
und befolgt werden müssen.
 

1.1.  Allgemeines 

Diese Anleitung ist für ein komplettes SL125

1.2.  Herstelleradresse 

 
Enerpac Integrated Solutions B.V.
Opaalstraat 44   7554 TS  
Hengelo Niederlande 
Tel. +31 - 74 - 242 20 45 
Fax:   +31 - 74 - 243 03 38 
E-Mail: info.hengelo@enerpac.nl
 

1.3.  Erklärung 

EG-Konformitätserklärung gemäß Richtlinie.
Im Anhang. 

1.4.  Kennzeichnung 

Jede Einheit, jeder Kopfträger, jede Seitenverschiebungseinheit, jede Hebeöse und 
jede Gleitschiene ist mit dem folgenden Typenschild versehen.

Die Typenschilder sind offizielle Dokumente und dürfen daher nicht 
verändert oder unkenntlich gemacht werden!
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1.5.  Haftung 

 
In der von Enerpac Integrated Solutions B.V. durchgeführten Risikoanalyse wurde die 
zweckgemäße sowie die vernünftigerweise vorhersehbare unsachgemäße 
Verwendung des SL-Portalkransystems bewertet. Die in dieser Anleitung enthaltenen 
Anweisungen wurden in Übereinstimmung mit den aus dieser Bewertung 
hervorgehenden Erkenntnissen verfasst. 
 
Von dem Nutzer des SL-Portalkransystems wird erwartet, dass er oder sie diese 
Anleitung durchgelesen und verstanden hat. 
 
Wenn irgendein Zweifel über den Einsatz oder die Anwendung dieser Maschine 
besteht, wenden Sie sich bitte an Enerpac Integrated Solutions B.V., um Ratschläge 
und Empfehlungen zu erhalten. 
 
Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine können die Eigenschaften der 
Maschine negativ beeinträchtigen und die Steuerfunktionen stören. Eigenmächtige 
Veränderungen führen dazu, dass keine etwaigen Folgeansprüche gegen den 
Hersteller geltend gemacht werden können. 

1.5.1.  Haftungsbeschränkung: 
 
Wir übernehmen keinerlei Haftung für Schäden, die durch die Verwendung: 
- dieses Arbeitsgeräts, 
- von Gegenständen und Geräten Dritter, 
- Fahrzeugen und 
- durch Körperverletzungen entstehen. 
 

1.6.  Sachgemäße Verwendung  

Der hydraulische Portalkran SL125 ist ein Vier-Punkt-Hubsystem. Beim Anheben oder 
Bewegen von Gegenständen müssen immer alle vier Einheiten verwendet werden. 
Der Schwerpunkt der Last muss sich stets im Bereich zwischen den vier Füßen und 
unter dem Kopfträger befinden. 
 
Die Maschine wurde für die Steuerung mit der passenden Intellilift-Fernsteuerung 
konzipiert. Dies ermöglicht dem Benutzer, während des Betriebs außer Reichweite der 
Maschine zu bleiben. 
 
Angaben zu weiteren möglichen Anwendungen für die Maschine sowie die 
dazugehörigen Warnhinweise sind Kapitel 8, „Sonderanwendungen“, zu entnehmen. 
 
Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen verwendet werden.  

1.7.  Anwendungsgrenzwerte  

Bei den Anwendungsgrenzwerten in Bezug auf die Tragfähigkeit, die Hubhöhe, den 
Schiefstand, die Windgeschwindigkeit sowie den sonstigen Umgebungseinflüssen 
handelt es sich um die vom Hersteller berechneten bzw. getesteten Höchstwerte. 
Beim Einsatz der Maschine ist zu bedenken, dass sich diese Werte beeinflussen bzw. 
verstärken können und dann dementsprechend abgeändert werden müssen. Enerpac 
kann Sie dazu beraten. 
 
 



 
 

 

1.8.  Das Grundprinzip 

 
Jede Hubeinheit besteht aus einem Grundrahmen mit Eigenantrieb und hydraulischen 
Teleskopmasten. 
  
Die Antriebsleistung des Eigenantriebs
 
Eines der besonderen Merkmale des Portalkrans SL125 ist die in den Grundrahmen 
integrierte Stromquelle. Im Gegensatz zu herkömmlichen Systemen ist deshalb keine 
separate Stromquelle erforderlich und sind keine Schläuche oder Date
zwischen einer Stromquelle und den einzelnen Einheiten erforderlich.
 
Die Träger über den Einheiten bilden ein Portal. 
Die Last wird mithilfe eines Seitenverschiebungsmoduls an dem Träger befestigt.

1.9.  Allgemeine technische Daten

Jede einzelne Einheit verfügt über eine Tragfähigkeit von 312,5
Die genaue zulässige Belastung wird ausführlich in Kapitel 3 beschrieben.
 
Die Hydraulikpumpen verfügen über ein festes Hubvolumen; mithilfe des 
vorhandenen Frequenzreglers können verschiedene Geschwindigkeit
werden.  
 
Angaben zur Stromquelle: 

Spannung :360 bis 480 V AC/ 3
Stromstärke :7,5 A pro Einheit
Frequenz :50-60 Hz
Leistung :2,2 kW pro Einheit 

Die Einheiten verfügen über eine automatische Phasenauswahl aufgrund der 
Drehrichtung der Elektromotoren. 
 
Schalldruckpegel: 77 dB(A) gemessen in Ohrhöhe, bei Nennlast und einen Meter 
  von den Elektromotoren der Einheiten entfernt.
 

Temperaturbereich 
Mindesttemperatur für den Maschinenbetrieb:
Höchsttemperatur für den Maschinenb
 

Mindesttemperatur für die Maschinenlagerung:
Höchsttemperatur für die Maschinenlagerung:
Minimale Lagertemperatur der Intellilift
Maximale Lagertemperatur der Intellilift

 

  
* Während des Akkuladevorgangs.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HINWEIS: 
Es besteht Vereisungsgefahr bei Temperaturen unter 0 °C. 
Wenn sich Eis auf Maschinenkomponenten gebildet hat, 
können diese nicht verwendet werden, weil Ein
besteht. 

 

 

 

 

 

Jede Hubeinheit besteht aus einem Grundrahmen mit Eigenantrieb und hydraulischen 

Die Antriebsleistung des Eigenantriebs liefern Hydraulikräder.  
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separate Stromquelle erforderlich und sind keine Schläuche oder Date
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Die Träger über den Einheiten bilden ein Portal.  
Die Last wird mithilfe eines Seitenverschiebungsmoduls an dem Träger befestigt.
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verfügt über eine Tragfähigkeit von 312,5 kN.  
Die genaue zulässige Belastung wird ausführlich in Kapitel 3 beschrieben.

Die Hydraulikpumpen verfügen über ein festes Hubvolumen; mithilfe des 
vorhandenen Frequenzreglers können verschiedene Geschwindigkeiten gewählt 

:360 bis 480 V AC/ 3-phasig 
:7,5 A pro Einheit 

60 Hz 
:2,2 kW pro Einheit  

Die Einheiten verfügen über eine automatische Phasenauswahl aufgrund der 
ktromotoren.  

77 dB(A) gemessen in Ohrhöhe, bei Nennlast und einen Meter 
von den Elektromotoren der Einheiten entfernt. 

Mindesttemperatur für den Maschinenbetrieb:         - 
Höchsttemperatur für den Maschinenbetrieb:   

Mindesttemperatur für die Maschinenlagerung:         - 
Höchsttemperatur für die Maschinenlagerung:    
Minimale Lagertemperatur der Intellilift-Bedieneinheit: -20 °C/0 °C*
Maximale Lagertemperatur der Intellilift-Bedieneinheit: 60 °C/45 °C*

* Während des Akkuladevorgangs. 

Es besteht Vereisungsgefahr bei Temperaturen unter 0 °C. 
Wenn sich Eis auf Maschinenkomponenten gebildet hat, 
können diese nicht verwendet werden, weil Einrastgefahr 
besteht.  
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1.10.  Maschinenübersicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

1) Gleitschiene     erforderlich 
2) Hubeinheit     erforderlich 
3) Kopfträger           erforderlich 
4) Hebeöse                                          optional                    
5) Seitenverschiebungseinheit  optional 
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2.  Sicherheit 
Unbedingt zu beachtende Punkte werden nicht nur in diesem Kapitel beschrieben. 
Auch in anderen Kapiteln stehen besondere
befolgt werden müssen. 
 
Es ist sehr wichtig, den Zustand des SL
zu überprüfen, da der kleinste Defekt katastrophale und in einigen Fällen tödliche 
Folgen haben kann. 
 
Halten Sie das Gerät sauber! Ein schlecht gepflegtes Gerät kann zu 
Zeitverschwendung und dauerhaften Schäden an dem Gerät und/oder seiner 
Umgebung führen. 
 
Verwenden Sie das Gerät nicht, weder mit Ladung, noch ohne Ladung, wenn sich 
jemand in der Nähe des Geräts o
Einsatz ohne Arbeitskraft im Bereich des Portalkrans konzipiert und muss 
entsprechend den Anweisungen verwendet werden.
 
Bedienen Sie das SL-System nur, wenn Sie dazu von Enerpac als autorisierter 
Bediener zertifiziert wurden. 
 
Verwenden Sie nur Originalersatzteile von Enerpac zum Reparieren von 
Maschinendefekten. 
 
Lassen Sie sich bei der Arbeit nicht ablenken. Unachtsamkeit kann zu schweren 
Verletzungen bei Ihnen oder anderen oder sogar zu einem tödlichen 
 
Weitere Hebezeuge und Zubehör, wie Taue, Schäkel usw., müssen den rechtlichen 
Anforderungen des Landes entsprechen, in denen Sie verwendet werden.
 
Enerpac haftet nicht für unsachgemäße Verwendung solcher Zubehörteile in 
Kombination mit dem SL-System.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Systemmontage sowie beim 
Anheben der Last.
Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers führen, unter Umständen sogar zum Tod.

 

 

 

 

Unbedingt zu beachtende Punkte werden nicht nur in diesem Kapitel beschrieben. 
Auch in anderen Kapiteln stehen besondere Sicherheitshinweise, die gelesen und 

Es ist sehr wichtig, den Zustand des SL-Systems vor jeder einzelnen Inbetriebnahme 
zu überprüfen, da der kleinste Defekt katastrophale und in einigen Fällen tödliche 

ie das Gerät sauber! Ein schlecht gepflegtes Gerät kann zu 
Zeitverschwendung und dauerhaften Schäden an dem Gerät und/oder seiner 

Verwenden Sie das Gerät nicht, weder mit Ladung, noch ohne Ladung, wenn sich 
jemand in der Nähe des Geräts oder Gegenstands aufhält. Die SL-Serie ist für den 
Einsatz ohne Arbeitskraft im Bereich des Portalkrans konzipiert und muss 
entsprechend den Anweisungen verwendet werden. 

System nur, wenn Sie dazu von Enerpac als autorisierter 
zertifiziert wurden.  

Verwenden Sie nur Originalersatzteile von Enerpac zum Reparieren von 

Lassen Sie sich bei der Arbeit nicht ablenken. Unachtsamkeit kann zu schweren 
Verletzungen bei Ihnen oder anderen oder sogar zu einem tödlichen Unfall führen.

Weitere Hebezeuge und Zubehör, wie Taue, Schäkel usw., müssen den rechtlichen 
Anforderungen des Landes entsprechen, in denen Sie verwendet werden.

Enerpac haftet nicht für unsachgemäße Verwendung solcher Zubehörteile in 
System. 

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Systemmontage sowie beim 
Anheben der Last. 
Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers führen, unter Umständen sogar zum Tod.

Sicherheit 

Unbedingt zu beachtende Punkte werden nicht nur in diesem Kapitel beschrieben. 
Sicherheitshinweise, die gelesen und 

einzelnen Inbetriebnahme 
zu überprüfen, da der kleinste Defekt katastrophale und in einigen Fällen tödliche 

Zeitverschwendung und dauerhaften Schäden an dem Gerät und/oder seiner 

Verwenden Sie das Gerät nicht, weder mit Ladung, noch ohne Ladung, wenn sich 
Serie ist für den 

Einsatz ohne Arbeitskraft im Bereich des Portalkrans konzipiert und muss 

System nur, wenn Sie dazu von Enerpac als autorisierter 

Verwenden Sie nur Originalersatzteile von Enerpac zum Reparieren von 

Lassen Sie sich bei der Arbeit nicht ablenken. Unachtsamkeit kann zu schweren 
Unfall führen. 

Weitere Hebezeuge und Zubehör, wie Taue, Schäkel usw., müssen den rechtlichen 
Anforderungen des Landes entsprechen, in denen Sie verwendet werden. 

Enerpac haftet nicht für unsachgemäße Verwendung solcher Zubehörteile in 

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Systemmontage sowie beim 

Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers führen, unter Umständen sogar zum Tod. 



 
 

 

2.1.  Obligatorische Arbeitsschutzkleidung für die Arbeit mit oder an dem 
System 

Sorgen Sie dafür, dass Sie und andere in der Nähe und während des Betriebs des 
Portalkrans einen Schutzhelm tragen, und dass die geltenden 
Arbeitsschutzvorschriften beachtet werden.
und Schutzbrille tragen. 
 

 
*Bei der Verwendung der Intellilift
Schutzhandschuhe getragen werden.

2.2.  Erklärung der Symbole

 
In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet, um die verschiedenen 
spezifischen Anweisungen zu erklären.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Allgemeiner Warnhinweis für den Maschinenführer auf die 
Möglichkeit von Schäden an dem Gerät und der Umgebung im 
Allgemeinen. 

 

 

 
Macht den Benutzer auf die Risiken für das Personal 
aufmerksam, fa
werden.  

 
Gibt dem Benutzer Tipps und Ratschläge zu einfachen 
Steuerungsverfahren und Arbeitsvorgängen.

 
 

 

 

 
Deutet dem Benutzer an, dass ein Eintrag in der Checkliste 
erforderlich ist.� 

 

 

Obligatorische Arbeitsschutzkleidung für die Arbeit mit oder an dem 

Sorgen Sie dafür, dass Sie und andere in der Nähe und während des Betriebs des 
Portalkrans einen Schutzhelm tragen, und dass die geltenden 

hutzvorschriften beachtet werden. Schutzhandschuhe*, Arbeitsschutzschuhe 

      

*Bei der Verwendung der Intellilift-Fernsteuerung sollten auf keinen Fall 
Schutzhandschuhe getragen werden. 

Erklärung der Symbole in dieser Anleitung 

In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet, um die verschiedenen 
spezifischen Anweisungen zu erklären. 

Allgemeiner Warnhinweis für den Maschinenführer auf die 
Möglichkeit von Schäden an dem Gerät und der Umgebung im 

 

Macht den Benutzer auf die Risiken für das Personal 
aufmerksam, falls die Arbeitsanweisungen nicht genau befolgt 

Gibt dem Benutzer Tipps und Ratschläge zu einfachen 
Steuerungsverfahren und Arbeitsvorgängen. 

Deutet dem Benutzer an, dass ein Eintrag in der Checkliste 
erforderlich ist. 

Sicherheit 

Obligatorische Arbeitsschutzkleidung für die Arbeit mit oder an dem 

Sorgen Sie dafür, dass Sie und andere in der Nähe und während des Betriebs des 

Schutzhandschuhe*, Arbeitsschutzschuhe 

 

Fernsteuerung sollten auf keinen Fall 

In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet, um die verschiedenen 

Allgemeiner Warnhinweis für den Maschinenführer auf die 
Möglichkeit von Schäden an dem Gerät und der Umgebung im 

lls die Arbeitsanweisungen nicht genau befolgt 

Deutet dem Benutzer an, dass ein Eintrag in der Checkliste 



 
 

 

2.3.  Erklärung von Symbolen an der Maschine

Hinweise auf direkt an der Maschine angebrachten Auf
befolgt werden. Die Aufkleber sollten immer vollständig und gut lesbar sein.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Gefahr von Handverletzungen durch Quet
  

 

 

 

 
2. Gefahr von Fußverletzungen durch Einklemmen
  

 

 

 
3. Stromschlaggefahr

 

2

1 

3 

 

 

Erklärung von Symbolen an der Maschine 

Hinweise auf direkt an der Maschine angebrachten Aufklebern müssen unbedingt 
befolgt werden. Die Aufkleber sollten immer vollständig und gut lesbar sein.

 

 
 
 
 

1. Gefahr von Handverletzungen durch Quetschen  

3 Aufkleber (an Zylinder und Kette)

2. Gefahr von Fußverletzungen durch Einklemmen 

4 Aufkleber (an Schutzabdeckungen) 

3. Stromschlaggefahr 

2 Aufkleber (an Motor und Schaltkasten) 

2 

2 

1 

1 

3 

Sicherheit 

klebern müssen unbedingt 
befolgt werden. Die Aufkleber sollten immer vollständig und gut lesbar sein. 

 

3 Aufkleber (an Zylinder und Kette) 

4 Aufkleber (an Schutzabdeckungen)  

  
2 Aufkleber (an Motor und Schaltkasten)  
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3.  Vorbereitung eines Hebevorgangs 
In diesem Kapitel wird umfassend auf die wesentlichen Vorbereitungen für einen
Hebevorgang eingegangen. 
Bevor mit der Vorbereitung angefangen werden kann, müssen bestimmte Daten 
bekannt sein: 
 

• Die Masse der Last. 
• Der Schwerpunkt der Last.
• Die Abmessungen der Last.
• Die maximale Hubhöhe.
• Die höchstzulässige Bodenbelastung des Untergru

Bodensenkung auftritt.
 

Zuerst sollte die Position des Schwerpunkts der Last innerhalb des Bereichs 
zwischen den Einheiten bestimmt werden. 
Dann wird die maximale Hubhöhe bestimmt.
 
Anschließend wird geprüft, ob die folgenden Angaben für d
Hebevorgang angemessen sind:

• Die Tragfähigkeit der am stärksten belasteten Einheit.
• Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeösen.
• Die Tragfähigkeit der Kopfträger.
• Die höchstzulässige Bodenbelastung des Untergrunds.

 
Schließlich sollte die maximal zulässige Windgeschwindigkeit berechnet werden.
 
Diese Vorbereitung resultiert in: 
Einer Checkliste für den Einsatz beim Einrichten der Maschine.
Einer Checkliste, die der Bediener während der Verwendung der Maschine zu 
befolgen hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
   

Es ist von größter Bedeutung, dass Sie diese
sorgfältig lesen, bevor Sie die Maschine benutzen. 
 
Die Nichteinhaltung der richtigen 
Vorbereitungsmaßnahmen für den Hebevorgang kann zum 
vollständigen Verlust der Stabilität der Maschine während 
des Betriebs führen. 

 

 

 

 

Vorbereitungen

Vorbereitung eines Hebevorgangs  
In diesem Kapitel wird umfassend auf die wesentlichen Vorbereitungen für einen

 
Bevor mit der Vorbereitung angefangen werden kann, müssen bestimmte Daten 

Der Schwerpunkt der Last. 
Die Abmessungen der Last. 
Die maximale Hubhöhe. 
Die höchstzulässige Bodenbelastung des Untergrunds, bevor eine 
Bodensenkung auftritt. 

Zuerst sollte die Position des Schwerpunkts der Last innerhalb des Bereichs 
zwischen den Einheiten bestimmt werden.  
Dann wird die maximale Hubhöhe bestimmt. 

Anschließend wird geprüft, ob die folgenden Angaben für den geplanten 
Hebevorgang angemessen sind: 

Die Tragfähigkeit der am stärksten belasteten Einheit. 
Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeösen.
Die Tragfähigkeit der Kopfträger. 
Die höchstzulässige Bodenbelastung des Untergrunds. 

ßlich sollte die maximal zulässige Windgeschwindigkeit berechnet werden.

Diese Vorbereitung resultiert in:  
Einer Checkliste für den Einsatz beim Einrichten der Maschine. 
Einer Checkliste, die der Bediener während der Verwendung der Maschine zu 

Es ist von größter Bedeutung, dass Sie dieses gesamte Kapitel 
sorgfältig lesen, bevor Sie die Maschine benutzen.  

Die Nichteinhaltung der richtigen 
Vorbereitungsmaßnahmen für den Hebevorgang kann zum 
vollständigen Verlust der Stabilität der Maschine während 
des Betriebs führen.  
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Einführung 

Vorbereitungen 

In diesem Kapitel wird umfassend auf die wesentlichen Vorbereitungen für einen 

Bevor mit der Vorbereitung angefangen werden kann, müssen bestimmte Daten 

nds, bevor eine 

Zuerst sollte die Position des Schwerpunkts der Last innerhalb des Bereichs 

en geplanten 

Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeösen. 

ßlich sollte die maximal zulässige Windgeschwindigkeit berechnet werden. 

Einer Checkliste, die der Bediener während der Verwendung der Maschine zu 

s gesamte Kapitel 

Vorbereitungsmaßnahmen für den Hebevorgang kann zum 
vollständigen Verlust der Stabilität der Maschine während 
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Einführung 

Vorbereitungen 

3.1.  Die Tragfähigkeit der Einheiten 

 
Bestimmen Sie die maximale für Ihren Hebevorgang erforderliche Hubhöhe.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Portalkransystem besteht aus vier Einheiten. Da jede Einheit mit einem 
hydraulischen Teleskop-Stoßheber ausgestattet ist, ändert sich der Druck 
phasengemäß. Die Kapazität jeder Phase beträgt 312,5 kN. Daraus ergeben sich 
folgende Druckwerte: 
   1. Stufe: 95 bar, → Hubhöhe:   0 mm   bis 1935 mm 
   2. Stufe: 150 bar, → Hubhöhe 1935 mm bis 4000 mm 
 
Theoretisch bedeutet dies, dass die Maximalbelastung 12505,3124 =⋅ kN  kN 

beträgt. Dies trifft allerdings nur zu, wenn die Last gleichmäßig verteilt wird, d. h., 
wenn der Schwerpunkt so positioniert wird, dass jede Hubeinheit genau die 
gleiche Last trägt. Dies kommt in der Praxis jedoch nicht vor. Um eine Überlastung 
des Portalkrans zu verhindern, muss die Belastungstabelle verwendet werden.  
 
 
 
 

  

Die Abmessungen der Einheiten, Träger, 
Seitenverschiebungseinheiten und Gleitschienen  
werden in den verschiedenen zum Lieferumfang der Maschine 
gehörenden Zeichnungen dargestellt.  
Diese Informationen können verwendet werden, um die 

 
 

 

 

 
 
 

Tragen Sie die maximale Hubhöhe in die Checkliste in Anhang A 
ein.  
 

� 

Die Abbildung zeigt die Ausrichtung der Tabelle in Bezug 
auf den Portalkran.  
Die farbigen Zellen in der Belastungstabelle entsprechen 
den Hubeinheiten in der Abbildung. 
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Verwenden Sie die Belastungstabelle, um die maximal
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 
Checkliste A einzutragen. 
(Nur für die am höchsten belastete Einheit)

� 
 

Die Tabelle auf der nächsten Seite muss immer vor sowie 
während eines 
Während diese Art von Arbeiten verschiebt sich der Schwerpunkt 
der Last von einem Punkt zum anderen. Nach einer solchen 
Verschiebung ist die B
verteilt. Um sicherzustellen, dass die maximal zulässige Last 
jeder Einheit nicht überschritten wird, muss vor jedem 
Hebevorgang die Tabelle herangezogen werden.
 

 

In Bezug auf die Stabilität des Systems trifft folgendes zu: Bei 
einer mittigen Positionierung des Schwerpunkts unter der 
Maschine bedeutet jede Entfernung des Schwerpunkts aus der 
idealen Mitte eine Verminderung der Stabilität des gesamten 
Systems. 

 

 

 

Vorbereitungen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwenden Sie die Belastungstabelle, um die maximale 
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 
Checkliste A einzutragen.  
(Nur für die am höchsten belastete Einheit) 

Tabelle auf der nächsten Seite muss immer vor sowie 
während eines Seitenverschiebungsvorgangs verwendet werden. 
Während diese Art von Arbeiten verschiebt sich der Schwerpunkt 
der Last von einem Punkt zum anderen. Nach einer solchen 
Verschiebung ist die Belastung der Einheiten ungleichmäßig 
verteilt. Um sicherzustellen, dass die maximal zulässige Last 
jeder Einheit nicht überschritten wird, muss vor jedem 
Hebevorgang die Tabelle herangezogen werden. 

Bezug auf die Stabilität des Systems trifft folgendes zu: Bei 
einer mittigen Positionierung des Schwerpunkts unter der 
Maschine bedeutet jede Entfernung des Schwerpunkts aus der 
idealen Mitte eine Verminderung der Stabilität des gesamten 
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Einführung 

Vorbereitungen 

e 
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 

Tabelle auf der nächsten Seite muss immer vor sowie 
vorgangs verwendet werden.  

Während diese Art von Arbeiten verschiebt sich der Schwerpunkt 
der Last von einem Punkt zum anderen. Nach einer solchen 

elastung der Einheiten ungleichmäßig 
verteilt. Um sicherzustellen, dass die maximal zulässige Last 

Bezug auf die Stabilität des Systems trifft folgendes zu: Bei 
einer mittigen Positionierung des Schwerpunkts unter der 
Maschine bedeutet jede Entfernung des Schwerpunkts aus der 
idealen Mitte eine Verminderung der Stabilität des gesamten 
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Einführung 

Vorbereitungen 
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3.1.1. Mindestlast 

 
Bei einer unzureichenden Belastung der Einheiten verläuft die Ausfahrreihenfolge 
der ersten und zweiten Phase durch die Reibung in den Hydraulikzylindern ggf. 
nicht richtig. Das heißt, die Einheiten ver
Tragfähigkeit. Die gesamte Mindestlast beträgt 50 kN. In den meisten Fällen reicht 
das Eigengewicht der Kopfträger aus.
 
 
 

 
 

3.2.  Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeöse

Die Zugkraft an jedem Veranke
Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheit oder der Hebeöse. Die Tragfähigkeit 
der Seitenverschiebungseinheit und der Hebeöse wird in den zum Lieferumfang 
der Maschine gehörenden Zeichnungen angegeben. Die 
wird durch die Nummer auf dem Typenschild an der Seitenverschiebungseinheit 
oder der Hebeöse angegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Tragen Sie die maximale Verankerungslast in die 
Checkliste in Anhang A ein.� 

Verwenden Sie die Belastungstabelle, um die minimale 
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 
Checkliste A einzutragen. 
(Nur für die am geringsten belastete Einheit)

 

� 

Immer die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt bestimmen. 
Auch für relativ leichte Lasten. Dies kann mithilfe einer 
Schwerpunktberechnung erfolgen. 
Der Arbeitsvorbereiter sollte eine sol
können. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.

 

 

 

Vorbereitungen

Bei einer unzureichenden Belastung der Einheiten verläuft die Ausfahrreihenfolge 
der ersten und zweiten Phase durch die Reibung in den Hydraulikzylindern ggf. 
nicht richtig. Das heißt, die Einheiten verfügen außerdem über eine minimale 
Tragfähigkeit. Die gesamte Mindestlast beträgt 50 kN. In den meisten Fällen reicht 
das Eigengewicht der Kopfträger aus. 

Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeöse

Die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt darf keinesfalls größer sein als die 
Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheit oder der Hebeöse. Die Tragfähigkeit 
der Seitenverschiebungseinheit und der Hebeöse wird in den zum Lieferumfang 
der Maschine gehörenden Zeichnungen angegeben. Die entsprechende Zeichnung 
wird durch die Nummer auf dem Typenschild an der Seitenverschiebungseinheit 
oder der Hebeöse angegeben.  

Tragen Sie die maximale Verankerungslast in die 
Checkliste in Anhang A ein. 

Verwenden Sie die Belastungstabelle, um die minimale 
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 

e A einzutragen.  
(Nur für die am geringsten belastete Einheit) 

Immer die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt bestimmen. 
Auch für relativ leichte Lasten. Dies kann mithilfe einer 
Schwerpunktberechnung erfolgen.  
Der Arbeitsvorbereiter sollte eine solche Berechnung ausführen 
können. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.
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Bei einer unzureichenden Belastung der Einheiten verläuft die Ausfahrreihenfolge 
der ersten und zweiten Phase durch die Reibung in den Hydraulikzylindern ggf. 

fügen außerdem über eine minimale 
Tragfähigkeit. Die gesamte Mindestlast beträgt 50 kN. In den meisten Fällen reicht 

 
 
 

Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeöse 

rungspunkt darf keinesfalls größer sein als die 
Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheit oder der Hebeöse. Die Tragfähigkeit 
der Seitenverschiebungseinheit und der Hebeöse wird in den zum Lieferumfang 

entsprechende Zeichnung 
wird durch die Nummer auf dem Typenschild an der Seitenverschiebungseinheit 

Tragen Sie die maximale Verankerungslast in die 

Verwenden Sie die Belastungstabelle, um die minimale 
Krafteinwirkung pro Einheit während eines Hebevorgangs in 

Immer die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt bestimmen. 
Auch für relativ leichte Lasten. Dies kann mithilfe einer 

che Berechnung ausführen 
können. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac. 
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3.3.  Die Tragfähigkeit des Kopfträgers

Die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt darf die Tragfähigkeit des Kopfträgers 
keinesfalls übersteigen. Die Tragfähigkeit des Kopfträgers wird in der zum 
Lieferumfang des Kopfträgers gehörenden Belastungstabelle angegeben. Der Wert 
in der Belastungstabelle entspricht dem Wert auf dem Typenschild.
 
 
 
 
 
 

3.4.  Flächenbelastung bei vollständ
Gleitschienen 

Wenn die Unterseite der Gleitschienen nicht zu 100% unterstützt werden kann, 
müssen Azobé-Holz und Stahlplatten unter der Gleitschiene montiert werden
siehe Abschnitt 3.5. 
 
Die Flächenbelastung kann als die durch die G
ausgeübte Belastung definiert werden. 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Tragen Sie die maximale zulässige Trägerbelastung in die 
Checkliste in Anhang A ein. 
 

� 

Wenn die folgenden Anforderungen nicht erfüllt werden können, 
müssen die Gleitschienen unter Verwendung von Füllmaterialien 
montiert werden.
Ist dies der Fall, wird die auf den Untergrund ausgeübte Kraft 
aufgrund der Berechnungen in Abschnitt 3.5 bes
 

 

 

 

Vorbereitungen

Die Tragfähigkeit des Kopfträgers 

Die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt darf die Tragfähigkeit des Kopfträgers 
keinesfalls übersteigen. Die Tragfähigkeit des Kopfträgers wird in der zum 
Lieferumfang des Kopfträgers gehörenden Belastungstabelle angegeben. Der Wert 
in der Belastungstabelle entspricht dem Wert auf dem Typenschild. 

Flächenbelastung bei vollständiger Unterstützung der 

Wenn die Unterseite der Gleitschienen nicht zu 100% unterstützt werden kann, 
Holz und Stahlplatten unter der Gleitschiene montiert werden

Die Flächenbelastung kann als die durch die Gleitschienen auf den Untergrund 
ausgeübte Belastung definiert werden.  

 

 

 

Tragen Sie die maximale zulässige Trägerbelastung in die 
Checkliste in Anhang A ein.  

 
Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
nicht mehr als 0,2 ° betragen.

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 
0,2 °. 

Wenn die folgenden Anforderungen nicht erfüllt werden können, 
müssen die Gleitschienen unter Verwendung von Füllmaterialien 
montiert werden. 
Ist dies der Fall, wird die auf den Untergrund ausgeübte Kraft 
aufgrund der Berechnungen in Abschnitt 3.5 bestimmt.
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Die Zugkraft an jedem Verankerungspunkt darf die Tragfähigkeit des Kopfträgers 
keinesfalls übersteigen. Die Tragfähigkeit des Kopfträgers wird in der zum 
Lieferumfang des Kopfträgers gehörenden Belastungstabelle angegeben. Der Wert 

Wenn die Unterseite der Gleitschienen nicht zu 100% unterstützt werden kann, 
Holz und Stahlplatten unter der Gleitschiene montiert werden- 

leitschienen auf den Untergrund 

 

Tragen Sie die maximale zulässige Trägerbelastung in die 

Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
° betragen. 

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 

Wenn die folgenden Anforderungen nicht erfüllt werden können, 
müssen die Gleitschienen unter Verwendung von Füllmaterialien 

Ist dies der Fall, wird die auf den Untergrund ausgeübte Kraft 
timmt. 
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Die Flächenbelastung ist abhängig von der Art der verwendeten 
Führungsschienen. 
Die Standardhöhe h beträgt 200 mm und ist bereits in den Formeln enthalten. 
Die Flächenbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 
geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten.

σ = Flächenbelastung, [
Tonnen/m
F = Belastung eines
[kN] 

 
F ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei handelt es sich 
um die in Abschnitt 3.2 angegebene, maximale während des Hebevorgangs pro 
Einheit entstehende Krafteinwirkung.
 
Ersetzen Sie Parameter F in der Formel d
Flächenbelastung während des Hebevorgangs zu bestimmen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Tragen Sie die maximale Flächenbelastung in die 
Checkliste in Anh
 

� 

 

Die bei vollständige
Flächenbelastung darf die zulässige Flächenbelastung keinesfalls 
übersteigen.  

 

 
Die Höhe der Gleitschienen wird in Anhang G angegeben.

 

 
 

 

 

 

 

Vorbereitungen

Die Flächenbelastung ist abhängig von der Art der verwendeten 

Die Standardhöhe h beträgt 200 mm und ist bereits in den Formeln enthalten. 
nbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 

geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten.
Metrisches System 

7.1*
704.5

19+= Fσ  

= Flächenbelastung, [metrische 
Tonnen/m2] 
= Belastung eines bestimmten Fußes, 

ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei handelt es sich 
um die in Abschnitt 3.2 angegebene, maximale während des Hebevorgangs pro 
Einheit entstehende Krafteinwirkung. 

in der Formel durch die maximale Last, um die maximale 
Flächenbelastung während des Hebevorgangs zu bestimmen. 

Tragen Sie die maximale Flächenbelastung in die 
Checkliste in Anhang A ein.  

Die bei vollständiger Unterfüllung der Gleitschienen auftretende 
Flächenbelastung darf die zulässige Flächenbelastung keinesfalls 

 

Die Höhe der Gleitschienen wird in Anhang G angegeben.
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Die Standardhöhe h beträgt 200 mm und ist bereits in den Formeln enthalten.  
nbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 

geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten. 

ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei handelt es sich 
um die in Abschnitt 3.2 angegebene, maximale während des Hebevorgangs pro 

urch die maximale Last, um die maximale 

Tragen Sie die maximale Flächenbelastung in die 

r Unterfüllung der Gleitschienen auftretende 
Flächenbelastung darf die zulässige Flächenbelastung keinesfalls 

Die Höhe der Gleitschienen wird in Anhang G angegeben. 
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3.5.  Flächenbelastung bei mit Füllmaterial unterlegten Gleitschienen

Wenn ein Unterfüllen der Schienen notwendig ist, um Unebenheiten des 
Untergrunds auszugleichen oder eine geringere Flächenbelastung zu erreichen, 
dann sollten mehrere Punkte berücksichtigt werden! 
 
Auf diese besonders zu beachtenden Punkte wird in diesem Kapitel und im Kapitel 
„Erläuterung von Methoden“ eingegangen. Der Arbeitsvorbe
Abschnitt 4.3 gelesen und verstanden haben.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geometrische Anforderungen an das Füllmaterial:

 
Beschreibung 
Länge des Füllmaterials 
Länge zwischen den Platten 
Breite des Füllmaterials 
Zwischenraum  
 
 
 
Die Flächenbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 
geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten.
  

Füllmaterialien nur gemäß den Angaben in Abschnitt 4.3.2 
verwenden  
Lesen Sie Abschnitt 4.3.2, bevor Sie mit diesem Kapitel 
fortfahren. 
Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.  

 

 

 

Vorbereitungen

Flächenbelastung bei mit Füllmaterial unterlegten Gleitschienen

Wenn ein Unterfüllen der Schienen notwendig ist, um Unebenheiten des 
s auszugleichen oder eine geringere Flächenbelastung zu erreichen, 

dann sollten mehrere Punkte berücksichtigt werden!  

Auf diese besonders zu beachtenden Punkte wird in diesem Kapitel und im Kapitel 
„Erläuterung von Methoden“ eingegangen. Der Arbeitsvorbereiter sollte außerdem 
Abschnitt 4.3 gelesen und verstanden haben. 

Geometrische Anforderungen an das Füllmaterial: 

Parameter Anforderungen Bemerkung
L > L Min.  Max. 612 mm

 M > M Min.  
B > H und > 250mm  
S < 250mm  

Die Flächenbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 
geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten.

Füllmaterialien nur gemäß den Angaben in Abschnitt 4.3.2 

Lesen Sie Abschnitt 4.3.2, bevor Sie mit diesem Kapitel 

Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.   
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Flächenbelastung bei mit Füllmaterial unterlegten Gleitschienen 

Wenn ein Unterfüllen der Schienen notwendig ist, um Unebenheiten des 
s auszugleichen oder eine geringere Flächenbelastung zu erreichen, 

Auf diese besonders zu beachtenden Punkte wird in diesem Kapitel und im Kapitel 
reiter sollte außerdem 

 

Bemerkung 
Max. 612 mm 

Die Flächenbelastung kann mittels der folgenden Formeln berechnet werden; ein 
geringer zusätzlicher Sicherheitsfaktor ist bereits in diesen Formeln enthalten. 

Füllmaterialien nur gemäß den Angaben in Abschnitt 4.3.2 

Lesen Sie Abschnitt 4.3.2, bevor Sie mit diesem Kapitel 
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Die Belastung F ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei 
handelt es sich um die in Abschnitt 3.2 angegebene, maximale währe
Hebevorgangs entstehende Krafteinwirkung. 
 
Beispiel: 
 
Die erwartete maximale Belastung eines der Beine beträgt 312,5 kN. 
B= 400 mm � 0,40 m 
H= 200 mm � 0,20 m 
S= 250 mm � 0,25 m 
 
Die daraus resultierende maximale Flächenbelastung beträgt demzufol
 

SB

B
O

+
=    �  615.0

 
HL *22.0.min +=  �  6.0

 

7.1*
min**7.27

19

OL

F +=σ  � 

 
 
 
 
 
 
 
   

Längenme
Beschreibung 
O = Füllmaterial-Verhältnis  

L Min. = Nutzlänge 
 

Bitte beachten: L net darf niemals größer sein als 0,612 m

σ = Flächenbelastung, [metrische Tonnen/m
 

F = Belastung eines bestimmten Fußes, [

 
Verwenden Sie die maximale Flächenbelastung, die Werte 
für L, B, H und S aus der Checkliste in Anhang A. 
 

� 

 

Die tatsächliche Flächenbelastung muss immer 
zulässigen Flächenbelastung liegen. 

 

 
Die Formeln in diesem Abschnitt basieren auf 
dem Enerpac Rollertrack. 

 
 

 

 

Vorbereitungen

ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei 
handelt es sich um die in Abschnitt 3.2 angegebene, maximale während des 
Hebevorgangs entstehende Krafteinwirkung.  

Die erwartete maximale Belastung eines der Beine beträgt 312,5 kN. 

Die daraus resultierende maximale Flächenbelastung beträgt demzufol

25.04.0

4.0
615

+
=  

20.0*22.06 +=m  

 7.1*
615.0*6.0*7.27

195.312
/13.55 2 +=mton  

Längenmessungen in Meter  
Formeln

 

SB

B
O

+
=

Bitte beachten: L net darf niemals größer sein als 0,612 m 

 
Lnet 2.0. +=

metrische Tonnen/m2]  

= Belastung eines bestimmten Fußes, [kN] min*7.27

19

L

F +=σ

Verwenden Sie die maximale Flächenbelastung, die Werte 
für L, B, H und S aus der Checkliste in Anhang A.  

Die tatsächliche Flächenbelastung muss immer unter der 
zulässigen Flächenbelastung liegen.  

Die Formeln in diesem Abschnitt basieren auf  
dem Enerpac Rollertrack.  
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ist die maximale Belastung eines bestimmten Hubfußes; dabei 
nd des 

Die erwartete maximale Belastung eines der Beine beträgt 312,5 kN.  

Die daraus resultierende maximale Flächenbelastung beträgt demzufolge:  

 

Formeln 

S
 

H*2  

7.1*
*. O

 

Verwenden Sie die maximale Flächenbelastung, die Werte 

unter der 
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3.6.  Maximal zulässige Windbelastung

Ein weiterer Faktor, der beim Hebevorgang berücksicht
Seitenlast. Bei Arbeiten im Freien übt der Wind eine gewisse Kraft auf den vom 
Portalkransystem angehobenen Gegenstand aus. Dadurch tritt unmittelbar auch 
eine Seitenlast auf. Die zulässige Seitenlast hängt von einer Reihe von Fakt
ab, nämlich der Größe des Gegenstands, der Windgeschwindigkeit und der Höhe 
der Kopfträger (Hubhöhe). Dies bedeutet, dass vor 
werden muss, ob der Wind keine Gefahr darstellt.
 
Die maximale Windgeschwindigkeit wird unter Verwe
Lastberechnung berechnet; dieses Formular befindet sich auf der mitgelieferten 
CD-ROM. Mit dem Formular kann die höchstzulässige Windgeschwindigkeit in 
beiden Richtungen unter verschiedenen Bedingungen berechnet werden. 
Unter keinen Umständen dürfen Hebevorgänge durchgeführt werden, wenn die 
Windgeschwindigkeit die mithilfe des Formulars berechneten Werte übertrifft.

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Gehen Sie beim 
Bedingungen aus. Der Wind kann unberechenbar sein, und die 
Windgeschwindigkeit und 
Gehen Sie keine Risiken ein: Wenn der Wind zu stark ist, den 
Hebevorgang auf gar keinen Fall sta

 
Tragen Sie die maximale zulässige Windgeschwindigkeit in die 
Checkliste in Anhang A ein. 
 

�

 

 

Vorbereitungen

Maximal zulässige Windbelastung 

Ein weiterer Faktor, der beim Hebevorgang berücksichtigt werden muss, ist die 
Seitenlast. Bei Arbeiten im Freien übt der Wind eine gewisse Kraft auf den vom 
Portalkransystem angehobenen Gegenstand aus. Dadurch tritt unmittelbar auch 
eine Seitenlast auf. Die zulässige Seitenlast hängt von einer Reihe von Fakt
ab, nämlich der Größe des Gegenstands, der Windgeschwindigkeit und der Höhe 
der Kopfträger (Hubhöhe). Dies bedeutet, dass vor jedem Hebevorgang geprüft 
werden muss, ob der Wind keine Gefahr darstellt. 

Die maximale Windgeschwindigkeit wird unter Verwendung eines Formulars für die 
Lastberechnung berechnet; dieses Formular befindet sich auf der mitgelieferten 

ROM. Mit dem Formular kann die höchstzulässige Windgeschwindigkeit in 
beiden Richtungen unter verschiedenen Bedingungen berechnet werden. 

keinen Umständen dürfen Hebevorgänge durchgeführt werden, wenn die 
Windgeschwindigkeit die mithilfe des Formulars berechneten Werte übertrifft.

 
Links wird ein Beispiel für ein 
vollständig ausgefülltes Formular 
dargestellt: 
 
 
Es müssen nur bestimmte Para
eingegeben werden. Geben Sie die 
als Außenabmessungen 
bezeichneten Abmessungen des 
Gegenstands ein. Dies sind die x
z-Umrissabmessungen der Träger 
und der Last. Die Fußabmessungen 
des Portalkrans sind bereits 
eingegeben und können nicht 
geändert werden. Gehen Sie immer 
von der ungünstigsten Situation aus.
 
Bedenken Sie, dass sich die 
Windgeschwindigkeit und 
während des Hebevorgangs ändern 
kann.  
 
 
 

 Hebevorgang immer von den ungünstigsten 
Bedingungen aus. Der Wind kann unberechenbar sein, und die 
Windgeschwindigkeit und -richtung kann sich schnell ändern. 
Gehen Sie keine Risiken ein: Wenn der Wind zu stark ist, den 
Hebevorgang auf gar keinen Fall starten. 

Tragen Sie die maximale zulässige Windgeschwindigkeit in die 
Checkliste in Anhang A ein.  
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igt werden muss, ist die 
Seitenlast. Bei Arbeiten im Freien übt der Wind eine gewisse Kraft auf den vom 
Portalkransystem angehobenen Gegenstand aus. Dadurch tritt unmittelbar auch 
eine Seitenlast auf. Die zulässige Seitenlast hängt von einer Reihe von Faktoren 
ab, nämlich der Größe des Gegenstands, der Windgeschwindigkeit und der Höhe 

Hebevorgang geprüft 

ndung eines Formulars für die 
Lastberechnung berechnet; dieses Formular befindet sich auf der mitgelieferten 

ROM. Mit dem Formular kann die höchstzulässige Windgeschwindigkeit in 
beiden Richtungen unter verschiedenen Bedingungen berechnet werden.  

keinen Umständen dürfen Hebevorgänge durchgeführt werden, wenn die 
Windgeschwindigkeit die mithilfe des Formulars berechneten Werte übertrifft. 

Links wird ein Beispiel für ein 
vollständig ausgefülltes Formular 

Es müssen nur bestimmte Parameter 
eingegeben werden. Geben Sie die 
als Außenabmessungen 
bezeichneten Abmessungen des 
Gegenstands ein. Dies sind die x-y-
Umrissabmessungen der Träger 

und der Last. Die Fußabmessungen 
des Portalkrans sind bereits 
eingegeben und können nicht 

rden. Gehen Sie immer 
von der ungünstigsten Situation aus. 

Bedenken Sie, dass sich die 
Windgeschwindigkeit und -richtung 
während des Hebevorgangs ändern 

Hebevorgang immer von den ungünstigsten 
Bedingungen aus. Der Wind kann unberechenbar sein, und die 

richtung kann sich schnell ändern. 
Gehen Sie keine Risiken ein: Wenn der Wind zu stark ist, den 

Tragen Sie die maximale zulässige Windgeschwindigkeit in die 



 
 
 
 

 

  

4.  Erläuterung von Methoden
 
Dieses Kapitel enthält detaillierte Informationen ü
SL125-Systems. In diesem Kapitel wird die Vorbereitung des Arbeitsorts, des 
Portalkrans selbst usw. beschrieben.
 

4.1.  Lagerung 

 
Beim Lagern des SL-Systems muss zwischen vorübergehender Lagerung und 
langfristiger Lagerung unterschiede
Zeitraum gelagert werden, wird ein trockener und vorzugsweise geschlossener 
Raum empfohlen.  
 

 
 
 
  

Bei einer Lagerung im Freien müssen die Einheiten mit einer 
Plane abgedeckt werden, um die elektrischen, 
feuchtigkeitsempfindlichen Maschinenkompone
halten. 
 
Wenn der Hub-
kommen. Achten Sie deshalb besonders auf den Encoder
 
Die Plane ist nicht im Lieferumfang enthalten, kann aber als 
Option bestellt werden.

 

 

 

Erläuterung von Methoden

Erläuterung von Methoden 

Dieses Kapitel enthält detaillierte Informationen über die Inbetriebnahme des 
Systems. In diesem Kapitel wird die Vorbereitung des Arbeitsorts, des 

Portalkrans selbst usw. beschrieben. 

Systems muss zwischen vorübergehender Lagerung und 
langfristiger Lagerung unterschieden werden. Soll das System über einen längeren 
Zeitraum gelagert werden, wird ein trockener und vorzugsweise geschlossener 

 
 
 Bei einer Lagerung im Freien müssen die Einheiten mit einer 

Plane abgedeckt werden, um die elektrischen, 
feuchtigkeitsempfindlichen Maschinenkomponenten trocken zu 

-Encoder nass wird, kann es zu Störungen 
kommen. Achten Sie deshalb besonders auf den Encoder

Die Plane ist nicht im Lieferumfang enthalten, kann aber als 
Option bestellt werden. 

terung von Methoden 

ber die Inbetriebnahme des 
Systems. In diesem Kapitel wird die Vorbereitung des Arbeitsorts, des 

Systems muss zwischen vorübergehender Lagerung und 
n werden. Soll das System über einen längeren 

Zeitraum gelagert werden, wird ein trockener und vorzugsweise geschlossener 

Bei einer Lagerung im Freien müssen die Einheiten mit einer 

nten trocken zu 

Encoder nass wird, kann es zu Störungen 
kommen. Achten Sie deshalb besonders auf den Encoder-Kasten.  

Die Plane ist nicht im Lieferumfang enthalten, kann aber als 



 
 
 
 

 

4.2.  Handhabung 

4.2.1. Einheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Immer beide Hebeösen verwenden. 

 

 
• Die Einheit kann nur bew

Teleskopzylinder vollständig eingefahren ist.
• Die Einheit darf nicht mit an den Kopfplatten montierten 

Kopfträgern bewegt werden.
 

 

Um Schäden an den Rädern zu verhindern, müssen alle 
Bewegungen, in jede Richtung, in einer Mindesthö
mm über dem Boden ausgeführt werden.
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Immer beide Hebeösen verwenden.  

Die Einheit kann nur bewegt werden, wenn der 
Teleskopzylinder vollständig eingefahren ist. 
Die Einheit darf nicht mit an den Kopfplatten montierten 
Kopfträgern bewegt werden. 

Um Schäden an den Rädern zu verhindern, müssen alle 
Bewegungen, in jede Richtung, in einer Mindesthöhe von 300 
mm über dem Boden ausgeführt werden. 

Jede Einheit ist, wie in der 
Abbildung dargestellt, mit 
zwei Hebeösen 
ausgestattet: 

terung von Methoden 

Die Einheit darf nicht mit an den Kopfplatten montierten 

he von 300 

Jede Einheit ist, wie in der 
Abbildung dargestellt, mit 



 
 
 
 

 

4.2.2.   Gleitschienen 
 

1. Die Gleitschienen können mithilf
bewegt werden. 

 
Siehe nachstehende Abbildung:

4.2.3.   Kopfträger 
Es gibt zwei Methoden, die Kopfträger zu bewegen:

1. Mit einem Gabelstapler; der Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über 
Gabelöffnungen. 

2. Mit einem Kran; der Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über vier 
Hebeösen. 

Siehe nachstehende Abbildung:
 

 
 
 
 
 

 

 
Immer alle vier Hebeösen verwenden. 

 

Gabelöffnungen
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Die Gleitschienen können mithilfe eines Krans und der beiden Hebeösen 

Siehe nachstehende Abbildung: 

Es gibt zwei Methoden, die Kopfträger zu bewegen: 
Mit einem Gabelstapler; der Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über 

Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über vier 

Siehe nachstehende Abbildung: 

Hebeösen 

Immer alle vier Hebeösen verwenden.  

Gabelöffnungen 

Hebeösen 

terung von Methoden 

e eines Krans und der beiden Hebeösen 

 

Mit einem Gabelstapler; der Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über 

Kopfträger verfügt zu diesem Zweck über vier 

 



 
 
 
 

 

4.2.4.   Seitenverschiebungseinheit
Die Seitenverschiebungseinheit darf lediglich mithilfe der Hebeösen bewegt 
werden. Nachdem die Seitenverschiebungseinheit vo
muss diese, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, flach abgelegt werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die Seitenverschiebungseinheit am Träger zu 
befestigen, sind Hebeösen vorhanden.
Bei der Montage immer mit zwei Hubketten 
arbeiten; auf diese Weise bleibt die 
Seitenverschiebungseinheit beim Anheben immer 
in einer horizontalen Stellung. Siehe Abbildung:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Immer einen Füllblock zwischen den Rollenlagern platzieren, 
bevor die Seitenverschiebungseinheit angehoben wird. 
Dadurch wird eine Beschädigung des Motors der 
Seitenverschiebungseinheit verhindert

 

 

In diesem Fall beim 
Anheben einen Füllblock 
platzieren. 
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Seitenverschiebungseinheit 

Die Seitenverschiebungseinheit darf lediglich mithilfe der Hebeösen bewegt 
werden. Nachdem die Seitenverschiebungseinheit vom Träger entfernt wurde, 
muss diese, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, flach abgelegt werden: 

Um die Seitenverschiebungseinheit am Träger zu 
befestigen, sind Hebeösen vorhanden. 
Bei der Montage immer mit zwei Hubketten 

iten; auf diese Weise bleibt die 
Seitenverschiebungseinheit beim Anheben immer 
in einer horizontalen Stellung. Siehe Abbildung: 

Immer einen Füllblock zwischen den Rollenlagern platzieren, 
bevor die Seitenverschiebungseinheit angehoben wird.  
Dadurch wird eine Beschädigung des Motors der 
Seitenverschiebungseinheit verhindert. 

In diesem Fall beim 
Anheben einen Füllblock 

terung von Methoden 

Die Seitenverschiebungseinheit darf lediglich mithilfe der Hebeösen bewegt 
m Träger entfernt wurde, 

muss diese, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, flach abgelegt werden:  

Immer einen Füllblock zwischen den Rollenlagern platzieren, 
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4.2.5. Einzelhubverankerung 
 
Das Einzelhubverankerungssystem besteht aus einer Einzelhubverankerung  
mit Antriebseinheit. 
Wenn die Einzelhubverankerung auf einem 300 mm breiten Träger verwendet 
wird, sollten die Führungsleisten, wie in der nachstehenden Abbildung dargestellt, 
montiert werden. 
 

   

Führungsleisten 
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4.3.  Anordnung der Gleitschienen

Um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu gew
waagerecht auf dem Boden montiert werden; in vielen Fällen ist die Oberfläche 
nicht flach und muss eine Nivellierung erfolgen, um eine stabile und solide 
Grundfläche zu schaffen, auf der das System sicher verwendet werden kann.
 
Die Definition einer stabilen Auflagefläche ist:
ein gut nivellierte Grundfläche, die bei Belastung oder Überlastung durch 
Querkräfte nicht verformt werden kann.
 
 
 
 
 
Führungsschienen haben zwei Funktionen: 

• Die Verwendung von Führungsschienen reduziert 
• Darüber hinaus führen sie den Portalkran über ihre Länge und verhindern so 

eine Fehlausrichtung. 

 
 
 

4.3.1. Anforderungen an die Gleitschienen
Zulässige Gleitschienen sind:

1. Von Enerpac hergestellte zusammen mit der Maschine gelieferte 
Gleitschienen. 

2. Zusätzliche von Enerpac gelieferte Gleitschienen.
3. Gleitschienen, die den nachstehenden Anforderungen entsprechen:

a. Gleitschienen, die den vorgeschriebenen Material
Maßtoleranzen, wie angegeben in der Zeichnung in Anhang E und in 
Abschnitt 4.3.2.

b. Es dürfen lediglich Materialien mit einer Materialbescheinigung 3.1.B 
verwendet werden.

c. Die Gleitschiene muss vor ihrer Verwendung einem statischen Test 
hinsichtlich einer Überlastung von 125% der maximalen 
Tragfähigkeit unterzogen werden; w
Vertreter einer benannten Stelle zugegen zu sein. Die betreffende 
benannte Stelle hat darüber ein Zertifikat auszustellen.

d. Bei einer Überlastung von 125% muss die Materialspannung unter 
60% der Streckgrenze liegen.

e. Alle Schweißarbeiten müssen nach DIN EN
werden.  

f. Die Qualität der Schweißprozesses muss der Norm DIN EN 729 
entsprechen. 

g. Die Schweißarbeiten müssen genehmigt und diesbezüglich 

Die Nichtverwendung von 
Führungsschienen kann zu einer 
Fehlausrichtung führen. 

Nicht standfeste Oberflächen 
verursachen Instabilität.

Bei der Realisierung einer soliden Grundfläche sollte äußerst 
Sorgfältig vorgegangen werden, da diese die Grundlage für die 
Sicherheit des Systems bildet.

 

 

 

Anordnung der Gleitschienen 

Um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu gewährleisten, muss das System 
waagerecht auf dem Boden montiert werden; in vielen Fällen ist die Oberfläche 
nicht flach und muss eine Nivellierung erfolgen, um eine stabile und solide 
Grundfläche zu schaffen, auf der das System sicher verwendet werden kann.

Die Definition einer stabilen Auflagefläche ist: 
ein gut nivellierte Grundfläche, die bei Belastung oder Überlastung durch 
Querkräfte nicht verformt werden kann. 

Führungsschienen haben zwei Funktionen:  
Die Verwendung von Führungsschienen reduziert die Grundlast. 
Darüber hinaus führen sie den Portalkran über ihre Länge und verhindern so 
eine Fehlausrichtung.  

 

Anforderungen an die Gleitschienen 

Zulässige Gleitschienen sind: 
Von Enerpac hergestellte zusammen mit der Maschine gelieferte 

Zusätzliche von Enerpac gelieferte Gleitschienen. 
Gleitschienen, die den nachstehenden Anforderungen entsprechen:

Gleitschienen, die den vorgeschriebenen Material- und 
Maßtoleranzen, wie angegeben in der Zeichnung in Anhang E und in 
Abschnitt 4.3.2., entsprechen. 
Es dürfen lediglich Materialien mit einer Materialbescheinigung 3.1.B 
verwendet werden. 
Die Gleitschiene muss vor ihrer Verwendung einem statischen Test 
hinsichtlich einer Überlastung von 125% der maximalen 
Tragfähigkeit unterzogen werden; während dieses Tests hat ein 
Vertreter einer benannten Stelle zugegen zu sein. Die betreffende 
benannte Stelle hat darüber ein Zertifikat auszustellen. 
Bei einer Überlastung von 125% muss die Materialspannung unter 
60% der Streckgrenze liegen. 

rbeiten müssen nach DIN EN-ISO 15614-1 ausgeführt 

Die Qualität der Schweißprozesses muss der Norm DIN EN 729 

Die Schweißarbeiten müssen genehmigt und diesbezüglich 

Nicht standfeste Oberflächen 
verursachen Instabilität. 

Beton bildet keine geeignete 
Grundfläche für Räder.

Bei der Realisierung einer soliden Grundfläche sollte äußerst 
Sorgfältig vorgegangen werden, da diese die Grundlage für die 
Sicherheit des Systems bildet. 
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ährleisten, muss das System 
waagerecht auf dem Boden montiert werden; in vielen Fällen ist die Oberfläche 
nicht flach und muss eine Nivellierung erfolgen, um eine stabile und solide 
Grundfläche zu schaffen, auf der das System sicher verwendet werden kann. 

ein gut nivellierte Grundfläche, die bei Belastung oder Überlastung durch 

die Grundlast.  
Darüber hinaus führen sie den Portalkran über ihre Länge und verhindern so 

 

Von Enerpac hergestellte zusammen mit der Maschine gelieferte 

Gleitschienen, die den nachstehenden Anforderungen entsprechen: 

Maßtoleranzen, wie angegeben in der Zeichnung in Anhang E und in 

Es dürfen lediglich Materialien mit einer Materialbescheinigung 3.1.B 

Die Gleitschiene muss vor ihrer Verwendung einem statischen Test 
hinsichtlich einer Überlastung von 125% der maximalen 

ährend dieses Tests hat ein 
Vertreter einer benannten Stelle zugegen zu sein. Die betreffende 

 
Bei einer Überlastung von 125% muss die Materialspannung unter 

1 ausgeführt 

Die Qualität der Schweißprozesses muss der Norm DIN EN 729 

Die Schweißarbeiten müssen genehmigt und diesbezüglich  

Beton bildet keine geeignete 
Grundfläche für Räder. 

Bei der Realisierung einer soliden Grundfläche sollte äußerst 
Sorgfältig vorgegangen werden, da diese die Grundlage für die 
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DIN EN-ISO 5817 Klasse B entsprechen. 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

4.3.2. Überprüfung der Glei

Überprüfen Sie die Gleitschienen vor der Montage auf Schäden. 
Einige Mindestanforderungen sind unten aufgeführt.
Achten Sie besonders auf die Schweißnähte, es dürfen keine Risse 
vorhanden sein. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verwenden Sie niemals Schienen, die nicht den oben genannten 
Anforderungen entsprechen.

 

Enerpac liefert Gleitschienen. 
Diese Gleitschienen sind feuerverzinkt und erfüllen alle 
Anforderungen von Enerpac in Bezug auf Gleitschien

 

 
 

 

 

 

 

ISO 5817 Klasse B entsprechen.  

Überprüfung der Gleitschienen vor Verwendung 

Überprüfen Sie die Gleitschienen vor der Montage auf Schäden. 
Einige Mindestanforderungen sind unten aufgeführt. 
Achten Sie besonders auf die Schweißnähte, es dürfen keine Risse 

 

Die Ebenheitstoleranz der Lauffl
beträgt 5 mm über 3 m (1/5" über 10').
 

 

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 
0,2 °. 
 

 

 
Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
nicht mehr als 0,2 ° betragen.
 

 

Verwenden Sie niemals Schienen, die nicht den oben genannten 
Anforderungen entsprechen. 

Enerpac liefert Gleitschienen.  
Diese Gleitschienen sind feuerverzinkt und erfüllen alle 
Anforderungen von Enerpac in Bezug auf Gleitschienen.
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Überprüfen Sie die Gleitschienen vor der Montage auf Schäden.  

Achten Sie besonders auf die Schweißnähte, es dürfen keine Risse 

Die Ebenheitstoleranz der Lauffläche 
beträgt 5 mm über 3 m (1/5" über 10'). 

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 

Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
° betragen. 

Verwenden Sie niemals Schienen, die nicht den oben genannten 

Diese Gleitschienen sind feuerverzinkt und erfüllen alle 
en. 
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4.3.3.  Anforderungen an das Füllmaterial

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
r 
 
 
 
 
 
 

Zulässige Füllmaterialien:
1. Hartholz mit einer mechanischen Druckfestigkeit

25 N/mm² 
Allerdings empfiehlt Enerpac dringend, eine Druckfestigkeit 
von 30 N/mm² zu berücksichtigen. Vorzugsweise Azobé.
Die minimale und maximale Hartholzstärke beträgt 50 bzw. 
150 mm.

HINWEIS:  
Die Verwendung anderer Holzarten wie Sperrholz, 
Mehrschichtholz, K
ausdrücklich untersagt.

Holz ist ein natürliches Produkt, dessen Qualität nicht immer 
garantiert werden kann. Um die Qualität zu garantieren, muss 
der Anwendung ein entsprechender Test ausgeführt werden
um sicherzustellen, dass das Material den gestellten Anforderungen 
entspricht. 
 

2. Gut gesicherte Füllplatten aus Stahl mit einer mechanischen 
Druckfestigkeit

 
Die Verwendung von anderen Materialien ist nicht zulässig!
Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.

 

 
Bedenken Sie bitte in Bezug auf Ihre Planung, dass das ideales Holz 
nicht nur teuer, sondern auch schwer zu erwerben ist.
  

 

 

Das Füllmaterial muss ohne Zwischenräume gestapelt werden, um 
Federwirkung zu verhindern!  

 

Eine geringfügige Verformung des Füllm
Untergrunds kann zu starken inneren Querkräfte oder diagonalen 
bzw. Längsbewegungen der Last oder der Masten führen.  

 

 

 

Anforderungen an das Füllmaterial 

Zulässige Füllmaterialien: 
Hartholz mit einer mechanischen Druckfestigkeit von minimal 
25 N/mm² ohne Durchbiegung.   
Allerdings empfiehlt Enerpac dringend, eine Druckfestigkeit 
von 30 N/mm² zu berücksichtigen. Vorzugsweise Azobé.
Die minimale und maximale Hartholzstärke beträgt 50 bzw. 

mm. 

Die Verwendung anderer Holzarten wie Sperrholz, 
Mehrschichtholz, Kiefern- und Kunstharzpressholz ist 
ausdrücklich untersagt. 

Holz ist ein natürliches Produkt, dessen Qualität nicht immer 
garantiert werden kann. Um die Qualität zu garantieren, muss 
der Anwendung ein entsprechender Test ausgeführt werden

ellen, dass das Material den gestellten Anforderungen 

Gut gesicherte Füllplatten aus Stahl mit einer mechanischen 
Druckfestigkeit von minimal 30 N/mm² ohne Durchbiegung.

Die Verwendung von anderen Materialien ist nicht zulässig!
fall wenden Sie sich bitte an Enerpac. 

Bedenken Sie bitte in Bezug auf Ihre Planung, dass das ideales Holz 
nicht nur teuer, sondern auch schwer zu erwerben ist. 

                
Das Füllmaterial muss ohne Zwischenräume gestapelt werden, um 
Federwirkung zu verhindern!   

Eine geringfügige Verformung des Füllmaterials oder des 
Untergrunds kann zu starken inneren Querkräfte oder diagonalen 
bzw. Längsbewegungen der Last oder der Masten führen.  
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von minimal 

Allerdings empfiehlt Enerpac dringend, eine Druckfestigkeit 
von 30 N/mm² zu berücksichtigen. Vorzugsweise Azobé. 
Die minimale und maximale Hartholzstärke beträgt 50 bzw. 

Die Verwendung anderer Holzarten wie Sperrholz, 
und Kunstharzpressholz ist 

Holz ist ein natürliches Produkt, dessen Qualität nicht immer 
garantiert werden kann. Um die Qualität zu garantieren, muss vor 
der Anwendung ein entsprechender Test ausgeführt werden, 

ellen, dass das Material den gestellten Anforderungen 

Gut gesicherte Füllplatten aus Stahl mit einer mechanischen 
ohne Durchbiegung.   

Die Verwendung von anderen Materialien ist nicht zulässig! 

Bedenken Sie bitte in Bezug auf Ihre Planung, dass das ideales Holz 

 
Das Füllmaterial muss ohne Zwischenräume gestapelt werden, um 

aterials oder des 
Untergrunds kann zu starken inneren Querkräfte oder diagonalen 
bzw. Längsbewegungen der Last oder der Masten führen.   
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4.3.4. Anordnung des Füllmaterials

Wenn aufgrund der Angaben in Abschnitt 3.4 und 3.5 Füllmateri
Gleitschienen angebracht werden muss, sind diesbezüglich die Anweisungen in 
Abschnitt 3.5 zu befolgen. 
Die Parameter L, H, B und S sind in der Checkliste in Anhang A aufgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Die standardmäßigen geometrischen Anforderungen an da

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parameter Anforderungen
L > L Min. (bis 612 mm)
M > M Min.
B > H und > 250 mm
S < 250 mm

 

Bei der Verlegung des Füllmaterials immer auch die Person, die 
die Berechnung aus A
Dies ist notwendig, um eine übermäßige Flächenbelastung zu 
verhindern.  

 

 

Anordnung des Füllmaterials 

Wenn aufgrund der Angaben in Abschnitt 3.4 und 3.5 Füllmaterial unter den 
Gleitschienen angebracht werden muss, sind diesbezüglich die Anweisungen in 

Die Parameter L, H, B und S sind in der Checkliste in Anhang A aufgeführt. 

Die standardmäßigen geometrischen Anforderungen an das Füllmaterial:

Anforderungen 
> L Min. (bis 612 mm) 
> M Min. 
> H und > 250 mm 
< 250 mm 

Bei der Verlegung des Füllmaterials immer auch die Person, die 
die Berechnung aus Abschnitt 3.5 durchgeführt hat, konsultieren.
Dies ist notwendig, um eine übermäßige Flächenbelastung zu 
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al unter den 
Gleitschienen angebracht werden muss, sind diesbezüglich die Anweisungen in 

Die Parameter L, H, B und S sind in der Checkliste in Anhang A aufgeführt.  

s Füllmaterial: 

 

Bei der Verlegung des Füllmaterials immer auch die Person, die 
bschnitt 3.5 durchgeführt hat, konsultieren. 

Dies ist notwendig, um eine übermäßige Flächenbelastung zu 
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1. Das Füllmaterial nach den Vorgaben des Arbeitsvorbereiters 
anbringen. 

Dabei sind die folgenden Punkte zu beachten:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die größte Fläche des Füllmaterial muss waagerecht verlegt werden.
 
 

 

 

Schienenverbindungstücke müssen immer unterstützt 
werden. 
 

 

 

Füllmaterial immer unter den Rippen der Gleitschienen 
anordnen! 
 

 

 

 

Das Füllmaterial nach den Vorgaben des Arbeitsvorbereiters 

Dabei sind die folgenden Punkte zu beachten: 

 

Die größte Fläche des Füllmaterial muss waagerecht verlegt werden.

An Verbindungsstellen 
zwischen der Gleitschiene und 
dem Füllmaterial immer 
Stahlplatten mit einer 
Mindeststärke von 15 mm 
unterlegen. 
Mindestens 150 mm jeder 
Gleitschiene muss auf der
Stahlplatte aufliegen.

Die Breite von Stahlplatten 
muss mindestens 300 mm + 2x 
die Stärke der Platte betragen.

Schienenverbindungstücke müssen immer unterstützt 

Füllmaterial immer unter den Rippen der Gleitschienen 
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Das Füllmaterial nach den Vorgaben des Arbeitsvorbereiters 

 
Die größte Fläche des Füllmaterial muss waagerecht verlegt werden. 

An Verbindungsstellen 
zwischen der Gleitschiene und 
dem Füllmaterial immer 
Stahlplatten mit einer 
Mindeststärke von 15 mm 

Mindestens 150 mm jeder 
Gleitschiene muss auf der 
Stahlplatte aufliegen. 

Die Breite von Stahlplatten 
muss mindestens 300 mm + 2x 
die Stärke der Platte betragen. 

Schienenverbindungstücke müssen immer unterstützt 

Füllmaterial immer unter den Rippen der Gleitschienen 
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2. Platzieren Sie als nächstes die Gleitschienen auf dem Füllmaterial. 

 
3. Richten Sie die Führungsschienen aus. 

 
 

4. Stellen Sie sicher, dass die Schienen parallel zueinander verlaufen:

 
Eine maximale Abweichung von ½'' (~ 12 mm) 

5. Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 
Füllmaterial und Gleitschienen vorhanden ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Enerpac liefert Ihnen gerne zusätzliche Gleitschienen oder berät 
Sie in der Planungsphase über ein passendes Konzept für Ihre 
Anwendung.  

 

 

 

Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 
Füllmaterial und Gleitschienen vorhanden ist. 
 
Welchen Anforderungen das Füllmateria
finden Sie in Abschnitt 4.3.2.
 

 

 

 

Platzieren Sie als nächstes die Gleitschienen auf dem Füllmaterial. 

Richten Sie die Führungsschienen aus.  

Stellen Sie sicher, dass die Schienen parallel zueinander verlaufen:

 

Eine maximale Abweichung von ½'' (~ 12 mm) der Ausrichtung ist zulässig:

 
Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 
Füllmaterial und Gleitschienen vorhanden ist.  

Enerpac liefert Ihnen gerne zusätzliche Gleitschienen oder berät 
Sie in der Planungsphase über ein passendes Konzept für Ihre 

Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 
Füllmaterial und Gleitschienen vorhanden ist.  

Welchen Anforderungen das Füllmaterial entsprechen sollte, 
finden Sie in Abschnitt 4.3.2. 
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Sicherheit 

Platzieren Sie als nächstes die Gleitschienen auf dem Füllmaterial.  

Stellen Sie sicher, dass die Schienen parallel zueinander verlaufen: 

der Ausrichtung ist zulässig: 

Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 

Enerpac liefert Ihnen gerne zusätzliche Gleitschienen oder berät 
Sie in der Planungsphase über ein passendes Konzept für Ihre 

Stellen Sie sicher, dass kein Zwischenraum zwischen dem 

l entsprechen sollte, 
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Bevor die Einheiten auf den Gleitschienen platziert werden können, 
müssen diese den folgenden Anforderungen genügen!
 

   

 
Prüfen Sie, ob die Gleitschienen alle Anforderungen er
tragen Sie dies in der Checkliste in Anhang B ein.
 

�

 

 

Bevor die Einheiten auf den Gleitschienen platziert werden können, 
enden Anforderungen genügen! 

 

Die Ebenheitstoleranz der Lauffläche 
beträgt 5 mm über 3 m (1/5" über 10').
 

 

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 
0,2 °. 
 

 

 
Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
nicht mehr als 0,2 ° betragen.
 

 

Stellen Sie sicher, dass die Laufflächen 
der Schienen ausgerichtet sind. 
Verwenden Sie andernfalls 
Unterlegscheiben, um die Oberflächen 
auszurichten. Stellen Sie sicher, 
der entstandene Neigungswinkel 
weniger als 0,2 ° beträgt. 
 

 

Montieren Sie Schienen- oder 
Plattenverbindungen ohne 
Zwischenräume. Durch Zwischenräume 
zwischen den Oberflächen kann sich der 
Hubfuß und somit die Last verschieben.
 

Prüfen Sie, ob die Gleitschienen alle Anforderungen erfüllen und 
tragen Sie dies in der Checkliste in Anhang B ein. 

Seite 35 

Sicherheit 

Bevor die Einheiten auf den Gleitschienen platziert werden können, 

Die Ebenheitstoleranz der Lauffläche 
beträgt 5 mm über 3 m (1/5" über 10'). 

Die Schienen dürfen nicht seitlich 
geneigt sein. Der Neigungswinkel gegen 
die Horizontale darf in beiden 
Axialrichtungen nicht größer sein als 

Der Neigungswinkel der Lauffläche darf 
° betragen. 

Stellen Sie sicher, dass die Laufflächen 
der Schienen ausgerichtet sind. 
Verwenden Sie andernfalls 
Unterlegscheiben, um die Oberflächen 
auszurichten. Stellen Sie sicher, dass 
der entstandene Neigungswinkel 

oder 

Zwischenräume. Durch Zwischenräume 
zwischen den Oberflächen kann sich der 
Hubfuß und somit die Last verschieben. 

füllen und  
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Sicherheit 

4.4.  Anordnung der Einheit 

 
Nachdem die Schienen korrekt ausgerichtet und verbunden wurden, kann der 
Hubfuß auf den Schienen platziert werden. Die Nut in den Rädern muss in den 
Führungssteg auf der Schiene eingreifen. 

    
 
 
 
 
 

4.5.  Anschluss des Stromkabels 

 
Nachdem die Einheiten positioniert 
wurden, kann das Stromkabel 
angeschlossen werden. Jede Einheit kann 
einzeln an die Stromversorgung 
angeschlossen werden.  
An die Mehrfachsteckdose sollte nicht 
mehr als eine Einheit angeschlossen 
werden.  
Schließen Sie die Stromkabel an die 
Stromanschlüsse der jeweiligen Einheit an: 
 
Angaben zur Stromquelle: 
Spannung :360 bis 480 V AC/ 3-phasig 

Stromstärke :7,5 A pro Einheit 
Frequenz :50-60 Hz 

   Leistung    :2,2 kW pro Einheit  
Die Einheiten verfügen über eine automatische Phasenauswahl aufgrund der 
Drehrichtung der Elektromotoren.  
 
 
 

 
Prüfen Sie, ob die Einheiten richtig auf den Schienen platziert 
wurden und  
tragen Sie dies in der Checkliste in Anhang B ein. 
 

�

. 
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4.6.  Montage der Kopfträger

 
Um die Kopfträger auf den 
Einheiten zu montieren, müssen 
zuerst die sechs Schrauben oben 
an der Schwenkplatte entfernt 
werden. Entfernen Sie die 
Klemmeisen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platzieren Sie den Kopfträger auf 
der Schwenkplatte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bringen Sie die Klemmeisen mit 
den sechs Schrauben (M12) 
wieder an. Richten Sie die Träger 
waagerecht aus, bevor Sie diese 
am Kran befestigen. 
Auf diese Weise werden die 
Einheit und der Träger fest 
verbunden. (Für Informationen 
über die Bedienung der Maschine 
siehe Kapitel 7.) 
 
Ziehen Sie die Schrauben mit einem Drehmoment von 79
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Immer alle sechs Schrauben montieren. Der Kopfträge
leicht verlagern. Hierdurch wird eine beträchtliche Kraft auf die 
Schrauben ausgeübt. Wenn nicht alle Schrauben verwendet werden, 
kann die Konstruktion beschädigt werden. 

 
Prüfen Sie, ob der Träger waagerecht ausgerichtet ist, und dass alle
Schrauben richtig angezogen sind. Tragen Sie dies in der Checkliste 
in Anhang B ein.
 

�

. 

 

 

Montage der Kopfträger 

Einheiten zu montieren, müssen 
zuerst die sechs Schrauben oben 
an der Schwenkplatte entfernt 

ie den Kopfträger auf 

Bringen Sie die Klemmeisen mit 
den sechs Schrauben (M12) 
wieder an. Richten Sie die Träger 
waagerecht aus, bevor Sie diese 

n. (Für Informationen 
über die Bedienung der Maschine 

Ziehen Sie die Schrauben mit einem Drehmoment von 79 Nm fest. 

Immer alle sechs Schrauben montieren. Der Kopfträger kann sich 
leicht verlagern. Hierdurch wird eine beträchtliche Kraft auf die 
Schrauben ausgeübt. Wenn nicht alle Schrauben verwendet werden, 
kann die Konstruktion beschädigt werden. 

Prüfen Sie, ob der Träger waagerecht ausgerichtet ist, und dass alle
Schrauben richtig angezogen sind. Tragen Sie dies in der Checkliste 
in Anhang B ein. 
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Sicherheit 

Nm fest.  

r kann sich 
leicht verlagern. Hierdurch wird eine beträchtliche Kraft auf die 
Schrauben ausgeübt. Wenn nicht alle Schrauben verwendet werden, 

Prüfen Sie, ob der Träger waagerecht ausgerichtet ist, und dass alle 
Schrauben richtig angezogen sind. Tragen Sie dies in der Checkliste 
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4.7.  Montage der Seitenverschiebungseinheit  

 
 
Platzieren Sie die Seitenverschiebungseinheit auf dem Tr
nachstehenden Abbildung dargestellt wird. Siehe Abschnitt 4.2.4 für das Anheben 
der Seitenverschiebungseinheit.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platzieren Sie den Hubträger wie 
in der Abbildung dargestellt:

Führen Sie das Kabel durch die 
Führungsrolle.  
Befestigen Sie das Kabel in der 
Buchse und befestigen Sie die 
Zugentlastung an der dafür 
vorgesehenen Öse. 
 

 
Stellen Sie sicher, dass das Kabel so montiert ist, dass es nicht 
eingeklemmt werden kann. 

 

 

 
Überprüfen Sie, ob die Seitenverschiebungseinheit richtig auf de

�

 

 

Montage der Seitenverschiebungseinheit   

Platzieren Sie die Seitenverschiebungseinheit auf dem Träger, wie in der 
nachstehenden Abbildung dargestellt wird. Siehe Abschnitt 4.2.4 für das Anheben 
der Seitenverschiebungseinheit. 

Platzieren Sie den Hubträger wie  
: 

Montieren Sie das Klemmeisen, wie in der 
Abbildung neben diesem Text dargestellt wird. 
Ziehen Sie die Schrauben (M12) mit einem 
Drehmoment von  
60 Nm fest. 

Führen Sie das Kabel durch die 

Befestigen Sie das Kabel in der 
Buchse und befestigen Sie die 

Stellen Sie sicher, dass das Kabel so montiert ist, dass es nicht 
eingeklemmt werden kann.  

Überprüfen Sie, ob die Seitenverschiebungseinheit richtig auf deSeite 38 

Sicherheit 

äger, wie in der 
nachstehenden Abbildung dargestellt wird. Siehe Abschnitt 4.2.4 für das Anheben 

Montieren Sie das Klemmeisen, wie in der 
Abbildung neben diesem Text dargestellt wird. 
Ziehen Sie die Schrauben (M12) mit einem 

 
 

Stellen Sie sicher, dass das Kabel so montiert ist, dass es nicht 

Überprüfen Sie, ob die Seitenverschiebungseinheit richtig auf dem 
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5.  Vor dem Anheben der Last
 
Vor der Verwendung des Portalkrans müssen bestimmte Punkte überprüft werden.
 
 
 
 
 
 
 

1) Prüfen Sie, ob die Checkliste in Anhang B vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben wurde.

 
2) Führen Sie eine Sichtprüfung al

selbst davon, dass es keine Anzeichen von übermäßigem Rost gibt, und 
dass keine Teile des Portalkrans beschädigt sind. Rost bedeutet eine 
Schwächung der Konstruktion.

 
3) Führen Sie eine Sichtprüfung aller Hydraulikkomp

Überzeugen Sie sich selbst davon, dass es keine Anzeichen von Verschleiß 
oder Beschädigung gibt. 

Ölaustritt kann auf Verschleiß oder Beschädigung des Systems hindeuten.
 

4) Definieren Sie die sogenannte 
außerhalb dessen Sie und alle Umstehenden und Güter vor Ort im Notfall 
sicher sind. Sperren Sie diesen Bereich mit Schranken, Bänder usw. ab, 
sodass niemand den Bereich betreten kann.

 
5) Stellen Sie sicher, dass die Laufflächen der Gleitschienen sauber sin

dass die Einheit nicht verrutschen kann oder behindert wird.
 

6) Prüfen Sie, ob alle Keile der Stoßheber entfernt wurden. 
Siehe Abschnitt 7.4. 

 
7) Schieben Sie alle Masten ein und wieder etwas aus, um zu überprüfen, ob 

alle Kommunikations-Funktionen einwa
 

8) Fahren Sie die Einheiten ein kurzes Stück vor und zurück. 
 

9) Falls zutreffend, führen Sie das Gleiche auch für die 
Seitenverschiebungseinheiten aus.

 
10) Prüfen Sie, ob die richtige Last angegeben wird. Diese sollte zum 

derzeitigen Zeitpunkt natürlich nur das Gewicht der Träger und das 
Eigenwiderstand der Füße betragen. Die Last darf nur angehoben werden, 
nachdem alle vorbereitenden Maßnahmen umgesetzt wurden und das 
System voll einsatzbereit ist. 

  

 
Überprüfen Sie immer die in diesem Abschnitt aufgeführten Punkte, 
bevor Sie eine Last bewegen. 

 

 

 

Vor dem Anheben der Last

Vor dem Anheben der Last 

Vor der Verwendung des Portalkrans müssen bestimmte Punkte überprüft werden.

Prüfen Sie, ob die Checkliste in Anhang B vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben wurde. 

Führen Sie eine Sichtprüfung aller Hubfüße durch. Überzeugen Sie sich 
selbst davon, dass es keine Anzeichen von übermäßigem Rost gibt, und 
dass keine Teile des Portalkrans beschädigt sind. Rost bedeutet eine 
Schwächung der Konstruktion.  

Führen Sie eine Sichtprüfung aller Hydraulikkomponenten durch.
Überzeugen Sie sich selbst davon, dass es keine Anzeichen von Verschleiß 

 
Ölaustritt kann auf Verschleiß oder Beschädigung des Systems hindeuten.

Definieren Sie die sogenannte erklärte Absetzzone. Dies ist der Bereich
außerhalb dessen Sie und alle Umstehenden und Güter vor Ort im Notfall 
sicher sind. Sperren Sie diesen Bereich mit Schranken, Bänder usw. ab, 
sodass niemand den Bereich betreten kann. 

Stellen Sie sicher, dass die Laufflächen der Gleitschienen sauber sin
dass die Einheit nicht verrutschen kann oder behindert wird. 

Prüfen Sie, ob alle Keile der Stoßheber entfernt wurden.  

Schieben Sie alle Masten ein und wieder etwas aus, um zu überprüfen, ob 
Funktionen einwandfrei funktionieren. 

Fahren Sie die Einheiten ein kurzes Stück vor und zurück.  

Falls zutreffend, führen Sie das Gleiche auch für die 
Seitenverschiebungseinheiten aus. 

Prüfen Sie, ob die richtige Last angegeben wird. Diese sollte zum 
nkt natürlich nur das Gewicht der Träger und das 

Eigenwiderstand der Füße betragen. Die Last darf nur angehoben werden, 
nachdem alle vorbereitenden Maßnahmen umgesetzt wurden und das 
System voll einsatzbereit ist.  

Überprüfen Sie immer die in diesem Abschnitt aufgeführten Punkte, 
bevor Sie eine Last bewegen.  
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Vor dem Anheben der Last 
 

Vor der Verwendung des Portalkrans müssen bestimmte Punkte überprüft werden. 

Prüfen Sie, ob die Checkliste in Anhang B vollständig ausgefüllt und 

ler Hubfüße durch. Überzeugen Sie sich 
selbst davon, dass es keine Anzeichen von übermäßigem Rost gibt, und 
dass keine Teile des Portalkrans beschädigt sind. Rost bedeutet eine 

onenten durch. 
Überzeugen Sie sich selbst davon, dass es keine Anzeichen von Verschleiß 

Ölaustritt kann auf Verschleiß oder Beschädigung des Systems hindeuten. 

. Dies ist der Bereich, 
außerhalb dessen Sie und alle Umstehenden und Güter vor Ort im Notfall 
sicher sind. Sperren Sie diesen Bereich mit Schranken, Bänder usw. ab, 

Stellen Sie sicher, dass die Laufflächen der Gleitschienen sauber sind und 

Schieben Sie alle Masten ein und wieder etwas aus, um zu überprüfen, ob 

Prüfen Sie, ob die richtige Last angegeben wird. Diese sollte zum 
nkt natürlich nur das Gewicht der Träger und das 

Eigenwiderstand der Füße betragen. Die Last darf nur angehoben werden, 
nachdem alle vorbereitenden Maßnahmen umgesetzt wurden und das 

Überprüfen Sie immer die in diesem Abschnitt aufgeführten Punkte, 
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11) Überprüfen Sie vor dem Anheben von Last
Lastverankerungspunkte fluchtend zu den Befestigungspunkten an der Last 
ausgerichtet sind:  

 
Verwenden Sie eine Lotschnur, einen Laser oder einen Theodolit. Wenn die 
Lastverankerungspunkte nicht fluchtend zum Befestigungspunkt ausgerichtet 
sind, fängt die Last sofort nach dem Anheben an zu schwanken. Dies 
verursacht eine besonders große seitliche Belastung des Portalkrans und kann 
sogar zum Umkippen des Portalkrans führen. Ähnliche auf die Unachtsamkeit 
des Bedieners zurückzuführende Vorfälle
vorgekommen. 
 
12) Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen 

Hebebändern besteht immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt 
oder Seitwärtsbewegung anfängt zu schwanken. Dies kann auch zu einer 
unerwarteten seitlichen Belastung des Portalkrans führen:

 
13) Der Träger muss, bei einer Toleranz von ± 0,2

waagerechten Position bleiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu diesem Abschnitt gehö
 �
 
Die Last darf nicht bewegt werden, bevor die Checkliste in Anhang C 
vollständig ausgefüllt und unterzeichnet wurde.

 

 

 

Vor dem Anheben der Last

Überprüfen Sie vor dem Anheben von Lasten, dass die 
Lastverankerungspunkte fluchtend zu den Befestigungspunkten an der Last 

 

Verwenden Sie eine Lotschnur, einen Laser oder einen Theodolit. Wenn die 
Lastverankerungspunkte nicht fluchtend zum Befestigungspunkt ausgerichtet 
ind, fängt die Last sofort nach dem Anheben an zu schwanken. Dies 
verursacht eine besonders große seitliche Belastung des Portalkrans und kann 
sogar zum Umkippen des Portalkrans führen. Ähnliche auf die Unachtsamkeit 
des Bedieners zurückzuführende Vorfälle sind in der Vergangenheit bereits 

Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen 
Hebebändern besteht immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt 
oder Seitwärtsbewegung anfängt zu schwanken. Dies kann auch zu einer 

seitlichen Belastung des Portalkrans führen: 

 

Der Träger muss, bei einer Toleranz von ± 0,2 °, jederzeit in einer 
waagerechten Position bleiben.  

 

Zu diesem Abschnitt gehört die Checkliste in Anhang C.

Die Last darf nicht bewegt werden, bevor die Checkliste in Anhang C 
vollständig ausgefüllt und unterzeichnet wurde. 
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Vor dem Anheben der Last 
 

Lastverankerungspunkte fluchtend zu den Befestigungspunkten an der Last 

Verwenden Sie eine Lotschnur, einen Laser oder einen Theodolit. Wenn die 
Lastverankerungspunkte nicht fluchtend zum Befestigungspunkt ausgerichtet 
ind, fängt die Last sofort nach dem Anheben an zu schwanken. Dies 
verursacht eine besonders große seitliche Belastung des Portalkrans und kann 
sogar zum Umkippen des Portalkrans führen. Ähnliche auf die Unachtsamkeit 

sind in der Vergangenheit bereits 

Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen 
Hebebändern besteht immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt 
oder Seitwärtsbewegung anfängt zu schwanken. Dies kann auch zu einer 

°, jederzeit in einer 

rt die Checkliste in Anhang C. 

Die Last darf nicht bewegt werden, bevor die Checkliste in Anhang C 
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6.  Checklisten 
 
Die Checklisten wurden konzipiert, um die Sicherheit vor und während des 
Hebevorgangs zu gewährleisten.
 
Die Checklisten werden in chronologischer Reihenfolge bereitgestellt, um deren 
Verwendung so einfach wie möglich zu gestalten.
 
Erst wenn alle Checklisten vollständig ausgefüllt und alle Anforderungen in den 
Checklisten erfüllt wurden, darf die Last angehoben werden. 
 
Die Checkliste immer zur Genehmigung durch eine zweite vom Eigentümer der 
Maschine autorisierte Person überprüfen und unterzeichnen lassen. 
Der Zweck dieser Vorgehensweise ist die Schaffung einer zusätzlichen Absich
in Bezug auf die korrekte Durchführung der Kontrollen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.1.  Vorbereitung eines Hebevorgangs 

 
Die Checkliste für die Vorbereitung eines Hebevorgangs ist in Anhang A enthalten.
Kopieren Sie diese Liste oder drucken Sie die Checklistendatei auf 
mitgelieferten CD-ROM aus. 
 
Die Checkliste für die Vorbereitung umfasst folgende Kontrollen:

• Die Maschine muss in der Lage sein, die Last zu tragen.
• Der Untergrund muss in der Lage sein, die Last zu tragen.
• Die höchstzulässige Windgeschwindigkeit währe

festgestellt werden. 
 

Während der Vorbereitungen werden in diese Liste verschiedene Informationen 
eingetragen, die für die Einrichtung der Maschine von Bedeutung sind. 
Es ist daher wichtig, dass diese Liste bei der Einrichtung der
verfügbar ist. 
 
Mit der Einrichtung der Maschine darf erst angefangen werden, wenn die 
Checkliste vollständig ausgefüllt ist und alle in diesem Handbuch genannten 
Anforderungen erfüllt wurden. 
 
 
 
 
 

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Syst
Anheben der Last.
Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers und von Umstehenden führen und unter 
Umständen sogar zum Tod.

 

 

 
 

 

 

Die Checklisten wurden konzipiert, um die Sicherheit vor und während des 
rgangs zu gewährleisten. 

Die Checklisten werden in chronologischer Reihenfolge bereitgestellt, um deren 
Verwendung so einfach wie möglich zu gestalten. 

Erst wenn alle Checklisten vollständig ausgefüllt und alle Anforderungen in den 
rden, darf die Last angehoben werden.  

Die Checkliste immer zur Genehmigung durch eine zweite vom Eigentümer der 
Maschine autorisierte Person überprüfen und unterzeichnen lassen.  
Der Zweck dieser Vorgehensweise ist die Schaffung einer zusätzlichen Absich
in Bezug auf die korrekte Durchführung der Kontrollen. 

Vorbereitung eines Hebevorgangs  

Die Checkliste für die Vorbereitung eines Hebevorgangs ist in Anhang A enthalten.
Kopieren Sie diese Liste oder drucken Sie die Checklistendatei auf der 

 

Die Checkliste für die Vorbereitung umfasst folgende Kontrollen: 
Die Maschine muss in der Lage sein, die Last zu tragen. 
Der Untergrund muss in der Lage sein, die Last zu tragen. 
Die höchstzulässige Windgeschwindigkeit während des Hebevorgangs muss 

Während der Vorbereitungen werden in diese Liste verschiedene Informationen 
eingetragen, die für die Einrichtung der Maschine von Bedeutung sind. 
Es ist daher wichtig, dass diese Liste bei der Einrichtung der Maschine ständig 

Mit der Einrichtung der Maschine darf erst angefangen werden, wenn die 
Checkliste vollständig ausgefüllt ist und alle in diesem Handbuch genannten 
Anforderungen erfüllt wurden.  

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Systemmontage sowie beim 
Anheben der Last. 
Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers und von Umstehenden führen und unter 
Umständen sogar zum Tod. 
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Checklisten 

Die Checklisten wurden konzipiert, um die Sicherheit vor und während des 

Die Checklisten werden in chronologischer Reihenfolge bereitgestellt, um deren 

Erst wenn alle Checklisten vollständig ausgefüllt und alle Anforderungen in den 

Die Checkliste immer zur Genehmigung durch eine zweite vom Eigentümer der 

Der Zweck dieser Vorgehensweise ist die Schaffung einer zusätzlichen Absicherung 

Die Checkliste für die Vorbereitung eines Hebevorgangs ist in Anhang A enthalten. 
der 

nd des Hebevorgangs muss 

Während der Vorbereitungen werden in diese Liste verschiedene Informationen 
eingetragen, die für die Einrichtung der Maschine von Bedeutung sind.  

Maschine ständig 

Mit der Einrichtung der Maschine darf erst angefangen werden, wenn die 
Checkliste vollständig ausgefüllt ist und alle in diesem Handbuch genannten 

Arbeiten Sie ausschließlich nach den Checklisten: bei der 
emmontage sowie beim 

Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen 
des Benutzers und von Umstehenden führen und unter 
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Checklisten 
 

 
 
 

6.2.  Einrichten des Portal-Systems 

 
Die Checkliste für die Montage ist in Anhang B enthalten. 
Kopieren Sie diese Liste oder drucken Sie die Checklistendatei auf der 
mitgelieferten CD-ROM aus. 
 
Die Checkliste für die Montage der Maschine umfasst folgende Kontrollen: 

• Die Maschine muss nach den Anweisungen im Handbuch montiert worden 
sein. 

• Die Maschine muss unter Berücksichtigung der Angaben, auf denen die 
Berechnungen während der Vorbereitung basierten (Anlage A), montiert 
werden.  

 
Diese Checkliste ist in chronologischer Reihenfolge erstellt. Daher muss diese 
Liste Punkt für Punkt von oben nach unten durchgegangen werden, sowohl 
während der Überprüfung als auch während der Montage. 
 
Falls Hebebänder, Ketten oder anderes Zubehör verwendet werden müssen, 
sollte dies auch in der Checkliste vermerkt werden. 

 
 

6.3.  Vor dem Anheben der Last 

 
Die Checkliste für den Hebevorgang ist in Anhang C enthalten. 
Kopieren Sie diese Liste oder drucken Sie die Checklistendatei auf der 
mitgelieferten CD-ROM aus. 
 
Mit der Checkliste für den Hebevorgang wird überprüft, ob 

• die Maschine nicht beschädigt ist und keine Verschleißanzeichen zeigt. 
• die Maschinenfunktionen einwandfrei funktionieren und für alle die richtige 

Arbeitsrichtung eingestellt ist. 
• die Maschine richtig über der Last positioniert wurde. 

 
Diese Liste ist vom Bediener der Maschine während des Hebevorgangs 
auszufüllen. 
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7.  Bedienung der Maschine
 
Der Portalkran kann auf zweierlei Weise verwendet werden:

• Im Handbetrieb, der sog. 
• mithilfe der Intellilift-„Fernsteuerung“

 
Nachdem die Kopfträger auf den Einheiten montiert wurden, kann die Maschine 
nur noch mit der Intellilift-Bedieneinheit bedient werden. 
Handbetrieb ist Enerpac-Technikern vorbehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Bevor die Maschine verwendet werden darf, muss der Benutzer 
die Bedienungs
verstanden haben.
 
Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac.

 

 

 
Direktbedienung ist nur zulässig, wenn auf der Einheit ein Träger 
montiert ist. Und nur nach Genehmigung durch Enerpac.
 

 

 

 
Eine Einheit ist nur mit dem zentralen Notaussystem verbunden, 
wenn sich der Steuerungswahlschalter in der 
Fernsteuerungsposition befin
 

 

 

 
Hebevorgänge mit weniger als 4 Beinen sind strengstens 
verboten. 
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Bedienung der Maschine 

Der Portalkran kann auf zweierlei Weise verwendet werden: 
Im Handbetrieb, der sog. „Direktbedienung“, oder  

„Fernsteuerung“.  

die Kopfträger auf den Einheiten montiert wurden, kann die Maschine 
Bedieneinheit bedient werden.  

Technikern vorbehalten.  

Bevor die Maschine verwendet werden darf, muss der Benutzer 
die Bedienungsanleitung durchlesen und in seiner Gesamtheit 
verstanden haben. 

Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac. 

Direktbedienung ist nur zulässig, wenn auf der Einheit ein Träger 
. Und nur nach Genehmigung durch Enerpac.

Eine Einheit ist nur mit dem zentralen Notaussystem verbunden, 
wenn sich der Steuerungswahlschalter in der 
Fernsteuerungsposition befindet. 

Hebevorgänge mit weniger als 4 Beinen sind strengstens 
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die Kopfträger auf den Einheiten montiert wurden, kann die Maschine 

Bevor die Maschine verwendet werden darf, muss der Benutzer 
anleitung durchlesen und in seiner Gesamtheit 

Direktbedienung ist nur zulässig, wenn auf der Einheit ein Träger 
. Und nur nach Genehmigung durch Enerpac. 

Eine Einheit ist nur mit dem zentralen Notaussystem verbunden, 

Hebevorgänge mit weniger als 4 Beinen sind strengstens 
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7.1.  Das Bedienfeld an der Einheit

 

 
 

Schaltspannung 
vorhanden  

Motor der 
Hydraulikpumpe 
läuft  

Wahlschalter 
gleiche Richtung 
Seitenverschiebun
gseinheit 

Hauptschalter  

Die Richtung der Seitenverschiebungseinheit und die 
Bewegungsrichtung kann mit den Wahlschaltern 
„Bewegungsrichtung“ und „Seitenverschiebungsrichtung“ eingestellt 
werden. 
Bevor die Kopplung der Welle zwischen den 

 

 

Wahlschalter 
gleiche 
Bewegungsrichtu
ng  
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Das Bedienfeld an der Einheit 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Notausschalter 
 
Hinweis: Der 
Notauss
funktioniert nur 
auf anderen 
Einheiten, wenn 
diese auch 
ferngesteuert 
werden.

Notaussignal aktiv
 

*Notaus wurde 
ausgelöst.
 

*Keine Verbindung zur 
Intellilift

Wahlschalter 
gleiche Richtung 

tenverschiebun
gseinheit  

Wahlschalter 
Direkt-
/Fernsteuerung  

Überlastschutzsignal 
Seitenverschiebungs
einheit aktiv 

EIN/AUS-  
Schalter  
der Einheit 

Die Richtung der Seitenverschiebungseinheit und die 
Bewegungsrichtung kann mit den Wahlschaltern 
„Bewegungsrichtung“ und „Seitenverschiebungsrichtung“ eingestellt 

Bevor die Kopplung der Welle zwischen den 

Motorüberlastungs
schutz-Signal 
aktiv 

RS485  
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Notausschalter  
 
Hinweis: Der 
Notausschalter 
funktioniert nur 
auf anderen 
Einheiten, wenn 
diese auch 
ferngesteuert 
werden. 

Notaussignal aktiv 

*Notaus wurde 
ausgelöst. 

*Keine Verbindung zur 
Intellilift-Bedieneinheit.  

„Bewegungsrichtung“ und „Seitenverschiebungsrichtung“ eingestellt 
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Der RS845
feste Verkabelung. Dieser Anschluss 
wird auch zum Aufladen der Akkus 
verwendet.

Anzeige. Zeigt grundlegende 
Informationen, wie die Last 
pro Hubfuß, die Hubhöhe pro 
Fuß und Meldungen, an. 

Power 
(Ein/Aus)
. 
 

Beim SL125 
nicht belegt.  

Lift (Heben). 
Heben/senken. 

Zylinderauswahl. 
Aktivierung und 
Deaktivierung der 
einzelnen 
Hubfüße. 
Praktisch 
während der 
Montage. 

7.2.  Die Intellilift-Bedieneinheit

 
 
 
  

 
Beim Arbeiten mit Lasten mit dem Geschwindigkeitswahlschalter 
immer nur den „Schildkröte“
  

 
Es kann nur eine Funktion gleichzeitig aktiv sein!
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Der RS845-Anschluss. Anschluss für 
feste Verkabelung. Dieser Anschluss 
wird auch zum Aufladen der Akkus 
verwendet. 

Notausschalter. Bei Betätigung wird die 
gesamte Stromversorgung unterbrochen. 
Die Stromversorgung muss anschließend für 
jede Komponente des Krans von Hand 
wieder eingeschaltet werden.

 
Heben/senken.  

Travel 
(Bewegen)
. 

Side shift 
(Seitenvers
chiebung) 

Zero lift (Nullhub
Schalter). Setzt die 
Hubzähler des aktivierten 
Hubfußes auf 0 zurück.

Bedieneinheit 

Beim Arbeiten mit Lasten mit dem Geschwindigkeitswahlschalter 
immer nur den „Schildkröte“-Modus wählen.  

Es kann nur eine Funktion gleichzeitig aktiv sein! 
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Notausschalter. Bei Betätigung wird die 
gesamte Stromversorgung unterbrochen.  
Die Stromversorgung muss anschließend für 
jede Komponente des Krans von Hand 
wieder eingeschaltet werden. 

Zero lift (Nullhub-
Schalter). Setzt die 
Hubzähler des aktivierten 
Hubfußes auf 0 zurück. 

Beim Arbeiten mit Lasten mit dem Geschwindigkeitswahlschalter 
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7.3.  Manuelle Steuerung

Direktbedienung ist Enerpac

7.4.  Intellilift-Steuerung

7.4.1. Über Intellilift 
Das Intellilift-Steuersystem wurde für
von Lasten konzipiert.  
Das Steuersystem gewährleistet, dass der Hysteresewert der Einheiten höchstens 
20 mm beträgt.  
Dies erfordert eine richtige Einrichtung des Intellilift
Siehe Abschnitt 7.4.3.2. 
  
 
 
 
 
 
 

7.4.2. Kommunikation 

 

7.4.2.1. Drahtlos 

Intellilift verwendet drahtlose Kommunikation. Dies bedeutet, 
dass die Kommunikation mit den Hubeinheiten über eine 
Funkverbindung erfolgt. 
 
Die Frequenz der drahtlosen Kommunikation beträgt 2,4 
Gigahertz. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Notaussystem 
nicht mit Intellilift kalibriert wurden.
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Manuelle Steuerung 

Direktbedienung ist Enerpac-Technikern vorbehalten. 

Steuerung 

Steuersystem wurde für die kontrollierte Anhebung und Absenkung 

Das Steuersystem gewährleistet, dass der Hysteresewert der Einheiten höchstens 

Dies erfordert eine richtige Einrichtung des Intellilift-Systems.  

Intellilift verwendet drahtlose Kommunikation. Dies bedeutet, 
dass die Kommunikation mit den Hubeinheiten über eine 

Die Frequenz der drahtlosen Kommunikation beträgt 2,4 

Das Notaussystem funktioniert nicht, wenn die Steuerventile 
nicht mit Intellilift kalibriert wurden. 
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die kontrollierte Anhebung und Absenkung 

Das Steuersystem gewährleistet, dass der Hysteresewert der Einheiten höchstens 

, wenn die Steuerventile 
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7.4.2.2. Datenkabel 

An Orten, an denen keine Funkwellen zulässig sind, können für die 
Kommunikation Datenkabel verwendet werden.
Siehe Abschnitt 7.4.4.3 für Angaben zum Wechseln zwischen drahtloser 
und Datenkabelsteuerung.
 
Der drahtgebundene Anschluss der Hub
mithilfe von RS485-Anschlüssen folgendermaßen vernetzt werden:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Verwendung eines Netzwerks erfordert einen geschlossenen Regelkreis. 
Schließen Sie einen Dongle (Abschlussstecker) an die letz
Leitungskreises an. 
Es ist unwichtig, welches Kabel an welchen Anschluss angeschlossen wird, solange 
ein Leitungsabschluss vorliegt. Das Gleiche gilt für den Dongle. Die rechten und 
linken Anschlüsse sind identisch.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.4.3. Normalbetrieb 

1. Schalten Sie die Intellilift
„Power“ (Ein/Aus) auf „On“ (Ein) drehen.

 
2. Die Intellilift-Bedieneinheit fährt hoch; beim Hochfahren wird die 

Versionsnummer der Software angezeigt.
 

Intellilift-
Bedieneinheit 

Schaltkasten mit nicht 
belegten Anschlüssen. 
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An Orten, an denen keine Funkwellen zulässig sind, können für die 
Kommunikation Datenkabel verwendet werden. 
Siehe Abschnitt 7.4.4.3 für Angaben zum Wechseln zwischen drahtloser 
und Datenkabelsteuerung. 

Der drahtgebundene Anschluss der Hubfüße wird realisiert, indem die Datenkabel 
Anschlüssen folgendermaßen vernetzt werden: 

 
Die Verwendung eines Netzwerks erfordert einen geschlossenen Regelkreis. 
Schließen Sie einen Dongle (Abschlussstecker) an die letzte Einheit des 

Es ist unwichtig, welches Kabel an welchen Anschluss angeschlossen wird, solange 
ein Leitungsabschluss vorliegt. Das Gleiche gilt für den Dongle. Die rechten und 
linken Anschlüsse sind identisch. 

Schalten Sie die Intellilift-Bedieneinheit ein, indem Sie den Hauptschalter 
„Power“ (Ein/Aus) auf „On“ (Ein) drehen. 

Bedieneinheit fährt hoch; beim Hochfahren wird die 
Versionsnummer der Software angezeigt. 

Dongle

Schaltkasten mit einem 
eingehenden und einem 
ausgehenden Datenkabel. 

Schaltkasten der letzten 
angeschlossenen Einheit mit 
eingehendem Datenkabel und Dongle 
zum Abschluss des Leitungskreises im 
Netzwerk. 
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Dongle 

Siehe Abschnitt 7.4.4.3 für Angaben zum Wechseln zwischen drahtloser 

füße wird realisiert, indem die Datenkabel 

Die Verwendung eines Netzwerks erfordert einen geschlossenen Regelkreis. 
te Einheit des 

Es ist unwichtig, welches Kabel an welchen Anschluss angeschlossen wird, solange 
ein Leitungsabschluss vorliegt. Das Gleiche gilt für den Dongle. Die rechten und 

Bedieneinheit ein, indem Sie den Hauptschalter 

Bedieneinheit fährt hoch; beim Hochfahren wird die 

Dongle 

Schaltkasten der letzten 
angeschlossenen Einheit mit 
eingehendem Datenkabel und Dongle 

hluss des Leitungskreises im 
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3. Vor Verwendung sicherstellen, dass der Akku der Bedieneinheit vollständig 
aufgeladen ist.  
Dies, um Probleme durch einen leeren Akku während des Hebevorgangs zu 

verhindern. 
Die Akkuleistung eines vollständig aufgeladenen Akkus beträgt rund 8 
Stunden. 
 
 
 
 
 

Siehe Abschnitt 7.4.7 für Angaben zum Aufladen des Akkus. 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Stellen Sie sicher, dass sich der „Emergency Stop“ (Notausschalter) der 
Intellilift-Bedieneinheit in der nicht aktivierten Position befindet.  

 
5. Drehen Sie die Hauptschalter auf den Bedienfeldern der einzelnen Einheiten 

auf „On“ (Ein).  
Wenn die Stromversorgung hergestellt wurde, leuchtet die Anzeige „Power 
on“ (Eingeschaltet) auf dem Bedienfeld der betreffenden Einheit grün auf. 

 
6. Stellen Sie sicher, dass sich die "Emergency Stop" (Notausschalter) auf den 

Bedienfeldern der Einheiten in der nicht aktivierten Position befinden.  
 
7. Drehen Sie die Wahlschalter Direkt-/Fernsteuerung auf den Bedienfeldern 

der Einheiten in die Position „Rem.“ (Fernsteuerung).  
Die Anzeige „emergency active“ (Notaussignal aktiv) auf dem Bedienfeld der 
betreffenden Einheit leuchtet blau auf. 
 

8. Drehen Sie die „RAM SELECT“-Schalter (Wahlschalter für die Stoßheber) der 
zu steuernden Einheiten in die Position „On“ (Ein). 

 
Die erforderlichen Einheiten werden jetzt von der Intellilift-Bedieneinheit 
erkannt. Wenn die Verbindung hergestellt wurde, erlischt die Anzeige 
„emergency active“ (Notaussignal aktiv) auf dem Bedienfeld der 
betreffenden Einheit. 
 

9. Nachdem die Anzeige „emergency active“ (Notaussignal aktiv) erloschen ist, 
kann die Einheit aktiviert werden. 

 
10.Sie können nun die folgenden Funktionen steuern: Hub, Bewegung und 

Seitenverschiebung. 
Eine Einheit kann mithilfe der Wahlschalter für die Stoßheber 
vorübergehend deaktiviert werden. 
Es kann nur eine Funktion gleichzeitig gesteuert werden.  

Last- und Positionsanzeige 
(vollständig aufgeladener Akku in 

der Anzeige) 
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7.4.3.1. Heben 

Vor dem HEBEN bzw. SENKEN müssen zunächst die Werte des Hubzählers in der 
Anzeige überprüft werden.  
 
Beachten Sie, dass in Bezug auf die von der Bedieneinheit ausgegebene Hubhöhe 
aller mit „RAM SELECT“ (Stoßheberauswahl) ausgewählten Einheiten eine 
Hysterese von bis zu 20 mm gilt.
 
Sie können die Werte des Hubzählers mit der Taste ZERO LIFT (Nullhub) 
zurücksetzen.  
 
 
 
Durch Betätigung dieser Taste wird die aktuelle, absolute Position als Startpunkt 
eingestellt und alle Hubzähler zeigen Null an.
 
Beim Heben bzw. Senken stoppt die Einheit die Bewegung des Stoßhebers, wenn 
die Hubposition den Hysteresebereich von 20
Die Bewegung wird erneut gestartet, wenn die Position die halbe Hysterese 
unterschritten hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.4.3.2. Bewegen 

Das SL-System verfügt über einen Selbstantrieb. Jede Einheit ist mit einem 
hydraulisch angetriebenen Fahrmotor ausgestattet. Der Motor ist über Ketten mit 
den Rädern unter den Rahmen verbunden.
 
Wenn die Richtung einer oder mehrerer Einheiten nicht stimmt, kann dies 
Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) auf dem Bedienfeld der jeweiligen Einheit(en) 
geändert werden. 
  
 
 
 
 
 
 

7.4.3.3. Seitenverschiebungseinheit

Jede Seitenverschiebungseinheit ist mit einem elektrischen Antrieb versehen. 
Dabei handelt es sich um einen eintouri
 
Es ist keine Gleichlaufregelung vorhanden; das Antriebsrad ist jedoch mit einer 
Rändelung für ausreichende Traktion versehen. Seitenverschiebungseinheiten auf 

 
Verwenden Sie den Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) nur, 
nachdem die Maschine zum völligen Stillstand gekommen ist.

 

 

Nach der Neupositionieru
horizontriert werden. Anschließend muss ein Nullhubbefehl 
gegeben werden.
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Vor dem HEBEN bzw. SENKEN müssen zunächst die Werte des Hubzählers in der 
 

Beachten Sie, dass in Bezug auf die von der Bedieneinheit ausgegebene Hubhöhe 
aller mit „RAM SELECT“ (Stoßheberauswahl) ausgewählten Einheiten eine 

terese von bis zu 20 mm gilt. 

Sie können die Werte des Hubzählers mit der Taste ZERO LIFT (Nullhub) 

Durch Betätigung dieser Taste wird die aktuelle, absolute Position als Startpunkt 
eingestellt und alle Hubzähler zeigen Null an. 

ben bzw. Senken stoppt die Einheit die Bewegung des Stoßhebers, wenn 
die Hubposition den Hysteresebereich von 20 mm überschreitet.  
Die Bewegung wird erneut gestartet, wenn die Position die halbe Hysterese 

em verfügt über einen Selbstantrieb. Jede Einheit ist mit einem 
hydraulisch angetriebenen Fahrmotor ausgestattet. Der Motor ist über Ketten mit 
den Rädern unter den Rahmen verbunden. 

Wenn die Richtung einer oder mehrerer Einheiten nicht stimmt, kann dies 
Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) auf dem Bedienfeld der jeweiligen Einheit(en) 

Seitenverschiebungseinheit 

Jede Seitenverschiebungseinheit ist mit einem elektrischen Antrieb versehen. 
Dabei handelt es sich um einen eintourigen Antrieb.  

Es ist keine Gleichlaufregelung vorhanden; das Antriebsrad ist jedoch mit einer 
Rändelung für ausreichende Traktion versehen. Seitenverschiebungseinheiten auf 

Verwenden Sie den Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) nur, 
nachdem die Maschine zum völligen Stillstand gekommen ist.

Nach der Neupositionierung der Gleitschienen müssen die Träger 
horizontriert werden. Anschließend muss ein Nullhubbefehl 
gegeben werden. 
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Vor dem HEBEN bzw. SENKEN müssen zunächst die Werte des Hubzählers in der 

Beachten Sie, dass in Bezug auf die von der Bedieneinheit ausgegebene Hubhöhe 
aller mit „RAM SELECT“ (Stoßheberauswahl) ausgewählten Einheiten eine 

Sie können die Werte des Hubzählers mit der Taste ZERO LIFT (Nullhub) 

Durch Betätigung dieser Taste wird die aktuelle, absolute Position als Startpunkt 

ben bzw. Senken stoppt die Einheit die Bewegung des Stoßhebers, wenn 

Die Bewegung wird erneut gestartet, wenn die Position die halbe Hysterese 

em verfügt über einen Selbstantrieb. Jede Einheit ist mit einem 
hydraulisch angetriebenen Fahrmotor ausgestattet. Der Motor ist über Ketten mit 

Wenn die Richtung einer oder mehrerer Einheiten nicht stimmt, kann dies mit dem 
Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) auf dem Bedienfeld der jeweiligen Einheit(en) 

Jede Seitenverschiebungseinheit ist mit einem elektrischen Antrieb versehen. 

Es ist keine Gleichlaufregelung vorhanden; das Antriebsrad ist jedoch mit einer 
Rändelung für ausreichende Traktion versehen. Seitenverschiebungseinheiten auf 

Verwenden Sie den Wahlschalter „Travel“ (Bewegung) nur, 
nachdem die Maschine zum völligen Stillstand gekommen ist. 

ng der Gleitschienen müssen die Träger 
horizontriert werden. Anschließend muss ein Nullhubbefehl 
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dem gleichen Träger können mit einer Verbindungsstange mechanisch miteinander 
verbunden werden. 
 
Wenn die Richtung einer oder mehrerer Seitenverschiebungseinheiten nicht 
stimmt, kann dies mit dem Wahlschalter „Side shift“ (Seitenverschiebung) auf 
dem Bedienfeld der jeweiligen Einheit(en) geändert werden.
  
 
 
 
 
 
 
 

7.4.4. LCD-Anzeige 
Die LCD-Anzeige ist mit Hintergrundbeleuchtung versehen.
Um die Lebensdauer des Akkus zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung 
ausgeschaltet, wenn in einem Zeitraum von 15 Sekunden keine Änderungen 
festgestellt wurden. 

7.4.4.1. Last- und Positionsanzeige

Folgende Werte werden angezeigt:
• Die gesamte Belastung der ausgewählten Einheiten: “Tot.” (Gesamt)
• Die absolute Position jeder Einheit: “Position”
• Die Position in Bezug auf die Nullhubposition: “Lift” (Hub)
• Die Belastung je Einheit: "Load" (Last)

 
Sie können die Belastung eines jeden einzelnen auf der Bedieneinheit 
ausgewählten Zylinders ablesen. Die für die nicht ausgewählten Zylinder 
angegebenen Werte sind ungültig! Für die Berechnung der angezeigten Last wird 
der Wert des Drucksensors und des Stoßheberbereichs verwendet.
mehrphasige Zylinder handelt, wird für jede Phase ein anderer Umrechnungsfaktor 
verwendet. Die Position, an der sich der Umrechnungsfaktor ändern sollte, wurde 
von Enerpac konfiguriert. Kleine Fehler in Bezug auf die Positionsangaben könnten
an Umschaltpunkten zu „Lastanzeigesprüngen“ führen. 
 
Falls für die zweite oder dritte Phase ein fehlerhafter Faktor verwendet wird, wird 
ggf. eine Überlastungsmeldung ausgegeben, obwohl tatsächlich keine 
physikalische Überlastung vorliegt! Dies kann durc
Positionsmessung oder durch eine geringfügige Reduzierung des Umschaltpunkts 
behoben werden (bitte kontaktieren Sie in diesem Fall Enerpac).
 
 
 
 
 
 
 

7.4.4.2. Überlastwarnung

Wenn die berechnete Last den Maximalwert überschreitet, wird ein
und nach dem Lastwert angezeigt (*900*). 

 
Aufgrund der Ausführung des Hydrauliksystems ist der Lastwert 
nur in statischen Situationen gültig!

 
 

 

 

 
Verwenden Sie den
(Seitenverschiebung) nur, nachdem die Maschine zum völligen 
Stillstand gekommen ist. 
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dem gleichen Träger können mit einer Verbindungsstange mechanisch miteinander 

Wenn die Richtung einer oder mehrerer Seitenverschiebungseinheiten nicht 
stimmt, kann dies mit dem Wahlschalter „Side shift“ (Seitenverschiebung) auf 
dem Bedienfeld der jeweiligen Einheit(en) geändert werden. 

zeige ist mit Hintergrundbeleuchtung versehen. 
Um die Lebensdauer des Akkus zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung 
ausgeschaltet, wenn in einem Zeitraum von 15 Sekunden keine Änderungen 

und Positionsanzeige 

rden angezeigt: 
Die gesamte Belastung der ausgewählten Einheiten: “Tot.” (Gesamt)
Die absolute Position jeder Einheit: “Position” 
Die Position in Bezug auf die Nullhubposition: “Lift” (Hub) 
Die Belastung je Einheit: "Load" (Last) 

eines jeden einzelnen auf der Bedieneinheit 
ausgewählten Zylinders ablesen. Die für die nicht ausgewählten Zylinder 
angegebenen Werte sind ungültig! Für die Berechnung der angezeigten Last wird 
der Wert des Drucksensors und des Stoßheberbereichs verwendet. Da es sich um 
mehrphasige Zylinder handelt, wird für jede Phase ein anderer Umrechnungsfaktor 
verwendet. Die Position, an der sich der Umrechnungsfaktor ändern sollte, wurde 
von Enerpac konfiguriert. Kleine Fehler in Bezug auf die Positionsangaben könnten
an Umschaltpunkten zu „Lastanzeigesprüngen“ führen.  

Falls für die zweite oder dritte Phase ein fehlerhafter Faktor verwendet wird, wird 
ggf. eine Überlastungsmeldung ausgegeben, obwohl tatsächlich keine 
physikalische Überlastung vorliegt! Dies kann durch eine Neukalibrierung der 
Positionsmessung oder durch eine geringfügige Reduzierung des Umschaltpunkts 
behoben werden (bitte kontaktieren Sie in diesem Fall Enerpac). 

Überlastwarnung 

Wenn die berechnete Last den Maximalwert überschreitet, wird ein Sternchen vor 
und nach dem Lastwert angezeigt (*900*).  

Aufgrund der Ausführung des Hydrauliksystems ist der Lastwert 
nur in statischen Situationen gültig! 

Verwenden Sie den Wahlschalter „Side shift“ 
(Seitenverschiebung) nur, nachdem die Maschine zum völligen 
Stillstand gekommen ist. 
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dem gleichen Träger können mit einer Verbindungsstange mechanisch miteinander 

Wenn die Richtung einer oder mehrerer Seitenverschiebungseinheiten nicht 
stimmt, kann dies mit dem Wahlschalter „Side shift“ (Seitenverschiebung) auf 

Um die Lebensdauer des Akkus zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung 
ausgeschaltet, wenn in einem Zeitraum von 15 Sekunden keine Änderungen 

Die gesamte Belastung der ausgewählten Einheiten: “Tot.” (Gesamt) 

eines jeden einzelnen auf der Bedieneinheit 
ausgewählten Zylinders ablesen. Die für die nicht ausgewählten Zylinder 
angegebenen Werte sind ungültig! Für die Berechnung der angezeigten Last wird 

Da es sich um 
mehrphasige Zylinder handelt, wird für jede Phase ein anderer Umrechnungsfaktor 
verwendet. Die Position, an der sich der Umrechnungsfaktor ändern sollte, wurde 
von Enerpac konfiguriert. Kleine Fehler in Bezug auf die Positionsangaben könnten 

Falls für die zweite oder dritte Phase ein fehlerhafter Faktor verwendet wird, wird 
ggf. eine Überlastungsmeldung ausgegeben, obwohl tatsächlich keine 

h eine Neukalibrierung der 
Positionsmessung oder durch eine geringfügige Reduzierung des Umschaltpunkts 

Sternchen vor 

Aufgrund der Ausführung des Hydrauliksystems ist der Lastwert 

(Seitenverschiebung) nur, nachdem die Maschine zum völligen 
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In diesem Fall kann die betreffende Einheit nicht weiter ausgefahren werden. 
 

7.4.4.3. Kommunikations-Timeout 

Wenn Probleme in Bezug auf die Kommunikation mit einer bestimmten Einheit 
vorliegen, wird eine Meldung wie „Communication-time-out“ (Kommunikations-
Timeout) angezeigt.  
 
 
 
 
 
 
Versuchen Sie die Position zu wechseln - dies behebt das Problem in der Regel. 
Der Fehler kann durch Reflexionen in empfangslosen Bereichen verursacht 
werden. Überprüfen Sie ebenfalls die Stromversorgung der betreffenden Einheit. 

 



 
 

 
  

ED.02930.00.001.R01.EN  Seite 52 

Bedienung der Maschine 
 

Auf Datenkabelsteuerung (RS485-Modus) umschalten 

Wenn im drahtlosen Modus aufgrund von Umgebungseinflüssen zu viele Probleme 
auftreten, können Sie in den festverdrahteten Modus wechseln. 

• Schalten Sie die Intellilift-Bedieneinheit und die Hauptschalter an den 
Einheiten aus. 

• Schließen Sie das Kommunikationskabel zwischen der Intellilift-
Bedieneinheit und den Einheiten an. 

o Schalten Sie zunächst alle Einheiten gemäß den Schritten 5 bis 8  
in Abschnitt 7.4.3 ein. 

• Drehen Sie alle Wahlschalter in die Position OFF (AUS) und schalten Sie die 
Intellilift-Bedieneinheit anschließend ein; wenn die Kommunikation 
einwandfrei funktioniert, wird ein Sternchen nach dem Hubwert angezeigt - 
siehe Abbildung. 

 

 
 

• In der LCD-Anzeige wird angezeigt, dass auf festverdrahtete Steuerung 
umgeschaltet und die drahtlose Steuerung deaktiviert wurde, bis Sie die 
Bedieneinheit (ohne angeschlossene Kabel) aus- und wieder einschalten. 
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Notaussystem 
Wenn die Notaustaste auf der Bedieneinhei
„***Emergency pressed***“ (***Notaus gedrückt ***) in der Anzeige.
Wenn der Notaustaste an einer der Einheiten gedrückt wurde, wird diese Meldung 
ebenfalls angezeigt; jedoch nur, wenn der Zylinder auch ausgewählt wurd
 
In der Anzeige wird außerdem angezeigt, von welcher Einheit die Notabschaltung 
verursacht wurde.  
In solchen Fällen werden die Hauptmotoren aller Zylinder gestoppt.
 
Das System kann wieder hochgefahren werden, indem die Schritte 6 bis 8 in 
Abschnitt 7.4.3 durchlaufen werden.
 

7.4.5. Die Bedieneinheit ausschalten

Wenn die Bedieneinheit ausgeschaltet ist, können die Einheiten nicht gesteuert 
werden.  
 
Wenn die Einheiten länger als 2 Sekunden keine Signal erhalten, werden alle 
Ausgänge in den Bereitschaftsmodus 
 
Wenn der Zylinder länger als 10 Sekunden keine Meldung erhält, wird der 
Hauptmotor ebenfalls ausgeschaltet. 
 
Nachdem die Verbindung wieder hergestellt wurde, kann das System wieder 
hochgefahren werden, indem die Schritte 6 bis 8 in Abschnitt
werden. 
 
Wenn die Bedieneinheit während einer Notsituation abgeschaltet wird, muss die 
Hauptstromversorgung aller Einheiten für mindestens 20 Sekunden unterbrochen 
werden, bevor das System neu gestartet werden kann. 

7.4.6. Akku aufladen 

In der Bedieneinheit befindet sich ein Lithium
Kapazität von rund 8 Stunden im Normalbetrieb. Um die Lebensdauer des Akkus 
zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet, wenn in einem 
Zeitraum von 15 Sekunden keine Änder
Schließen Sie nach Abschluss eines Hebevorgangs die Bedieneinheit an das 
Ladegerät an. Drehen Sie den Hauptschalter auf OFF (AUS). Für einen vollständig 
aufgeladenen Akku sollte 8,4 V angezeigt werden. Das Ladegerät versorgt den 
Stromkreis mit einer konstanten Spannung von 12,0 V. 
 
 
 
 
 

 
 

 

  

Verwenden Sie keine anderen Spannu
Stromkreis beschädigen könnte!
Laden Sie den Akku nicht bei Temperaturen unter 0 ºC (32 ºF) 
oder über 45 ºC auf.
 
 

 

 

 
Verwenden Sie nur das zum Gerät gehörende Netzteil, um die 
Akkus aufzuladen.
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Wenn die Notaustaste auf der Bedieneinheit gedrückt wird, erscheint die Meldung 
„***Emergency pressed***“ (***Notaus gedrückt ***) in der Anzeige.
Wenn der Notaustaste an einer der Einheiten gedrückt wurde, wird diese Meldung 
ebenfalls angezeigt; jedoch nur, wenn der Zylinder auch ausgewählt wurd

In der Anzeige wird außerdem angezeigt, von welcher Einheit die Notabschaltung 

In solchen Fällen werden die Hauptmotoren aller Zylinder gestoppt. 

Das System kann wieder hochgefahren werden, indem die Schritte 6 bis 8 in 
.4.3 durchlaufen werden. 

Die Bedieneinheit ausschalten 

Wenn die Bedieneinheit ausgeschaltet ist, können die Einheiten nicht gesteuert 

Wenn die Einheiten länger als 2 Sekunden keine Signal erhalten, werden alle 
Ausgänge in den Bereitschaftsmodus geschaltet.  

Wenn der Zylinder länger als 10 Sekunden keine Meldung erhält, wird der 
Hauptmotor ebenfalls ausgeschaltet.  

Nachdem die Verbindung wieder hergestellt wurde, kann das System wieder 
hochgefahren werden, indem die Schritte 6 bis 8 in Abschnitt 7.4.3 durchlaufen 

Wenn die Bedieneinheit während einer Notsituation abgeschaltet wird, muss die 
Hauptstromversorgung aller Einheiten für mindestens 20 Sekunden unterbrochen 
werden, bevor das System neu gestartet werden kann.  

Bedieneinheit befindet sich ein Lithium-Ionen-Akku. Der Akku hat eine 
Kapazität von rund 8 Stunden im Normalbetrieb. Um die Lebensdauer des Akkus 
zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet, wenn in einem 
Zeitraum von 15 Sekunden keine Änderungen festgestellt wurden. 
Schließen Sie nach Abschluss eines Hebevorgangs die Bedieneinheit an das 
Ladegerät an. Drehen Sie den Hauptschalter auf OFF (AUS). Für einen vollständig 
aufgeladenen Akku sollte 8,4 V angezeigt werden. Das Ladegerät versorgt den 
Stromkreis mit einer konstanten Spannung von 12,0 V.  

Verwenden Sie keine anderen Spannungen, da dies den 
Stromkreis beschädigen könnte! 
Laden Sie den Akku nicht bei Temperaturen unter 0 ºC (32 ºF) 
oder über 45 ºC auf. 

Verwenden Sie nur das zum Gerät gehörende Netzteil, um die 
Akkus aufzuladen. 
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t gedrückt wird, erscheint die Meldung 
„***Emergency pressed***“ (***Notaus gedrückt ***) in der Anzeige. 
Wenn der Notaustaste an einer der Einheiten gedrückt wurde, wird diese Meldung 
ebenfalls angezeigt; jedoch nur, wenn der Zylinder auch ausgewählt wurde!  

In der Anzeige wird außerdem angezeigt, von welcher Einheit die Notabschaltung 

Das System kann wieder hochgefahren werden, indem die Schritte 6 bis 8 in 

Wenn die Bedieneinheit ausgeschaltet ist, können die Einheiten nicht gesteuert 

Wenn die Einheiten länger als 2 Sekunden keine Signal erhalten, werden alle 

Wenn der Zylinder länger als 10 Sekunden keine Meldung erhält, wird der 

Nachdem die Verbindung wieder hergestellt wurde, kann das System wieder 
7.4.3 durchlaufen 

Wenn die Bedieneinheit während einer Notsituation abgeschaltet wird, muss die 
Hauptstromversorgung aller Einheiten für mindestens 20 Sekunden unterbrochen 

Akku. Der Akku hat eine 
Kapazität von rund 8 Stunden im Normalbetrieb. Um die Lebensdauer des Akkus 
zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet, wenn in einem 

Schließen Sie nach Abschluss eines Hebevorgangs die Bedieneinheit an das 
Ladegerät an. Drehen Sie den Hauptschalter auf OFF (AUS). Für einen vollständig 
aufgeladenen Akku sollte 8,4 V angezeigt werden. Das Ladegerät versorgt den 

 
 

Laden Sie den Akku nicht bei Temperaturen unter 0 ºC (32 ºF) 

Verwenden Sie nur das zum Gerät gehörende Netzteil, um die 
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7.4.7. Einstellungen 

7.4.7.1. Eine Intellilift-Ersatzbedieneinheit programmieren 

 
Jede Bedieneinheit verfügt über einen eindeutigen Code. Um die Bedieneinheit für 
die Steuerung der Maschine verwenden zu können, müssen die einzelnen 
Empfänger mit der Bedieneinheit gepaart werden. Dies wurde in der Regel bereits 
von den Programmierern von Enerpac vorgenommen. Im Falle einer ernsthaften 
Störung ist es ggf. erforderlich, die Bedieneinheit neu zu programmieren. Dies 
trifft auch zu, wenn die alte Bedieneinheit durch eine neue ersetzt wurde. Die 
Paarung bleibt auch nach dem Ausschalten der Einheit erhalten. 
Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Bedieneinheit neu zu programmieren: 

1. Prüfen Sie, ob der Akku vollständig aufgeladen ist. 
2. Schalten Sie alle Zylinderwahlschalter auf der Bedieneinheit aus. 
3. Schalten Sie die Bedieneinheit ein. 
4. Schalten Sie die zu „paarende“ Einheit ein. 
5. Drehen Sie den Schalter "RAM SELECT" (Wahlschalter für die Stoßheber) 1 

auf der Bedieneinheit in die Position ON (Ein). 
6. Halten Sie an Zylinder 1 die Taste "LEARN" (Lernen) für ca. eine halbe 

Sekunde gedrückt. 
 
7. Drehen Sie den Schalter "RAM SELECT" (Wahlschalter für die Stoßheber) 

wieder in die Position OFF (Aus), nachdem die Meldung NO ANSWER (Keine 
Antwort) ausgeblendet wurde. 

8. Wiederholen Sie die Schritte 5 bis 7 für Zylinder 2, 3 und 4. 
 
 
 
 
 
 
RAM 1 (Stoßheber 1) sollte immer mit Wahlschalter 1 gepaart werden, weil die 
Kalibrierung individuell vorgenommen wird!   

 
Das Hochfahren des Systems wird beschleunigt, wenn die 
Bedieneinheit zuerst eingeschaltet wird. 
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7.4.7.2. Neukalibrierungsverfahren

Dieser Abschnitt beschreibt, wie die Masten in die Nullstellung zurückgebracht 
werden können: 
 
Schritt 1:  Stellen Sie alle Zylinder auf die Mindesthöhe ein.
 
Schritt 2: Wählen Sie alle Zylinder ab.
 
Schritt 3: Schalten Sie die Fernsteuerung aus.
 
Schritt 4: Drehen Sie den Geschwindigkeitsschalter „Speed“ auf das „Hasen“
Symbol (hohe Geschwindigkeit) und drücken Sie die Taste „Zero lift“ (Nullhub).

 
 
Schritt 5: Halten Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt und schalten Sie die 
Fernsteuerung ein. 
 

 
Schritt 6:  Halten Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt, bis die Meldung „System not 
ready“ (System nicht bereit) in der Anzeige der Fernsteuerung angezeigt wird.
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Neukalibrierungsverfahren 

bschnitt beschreibt, wie die Masten in die Nullstellung zurückgebracht 

Stellen Sie alle Zylinder auf die Mindesthöhe ein. 

Wählen Sie alle Zylinder ab. 

Schalten Sie die Fernsteuerung aus. 

n Sie den Geschwindigkeitsschalter „Speed“ auf das „Hasen“
Symbol (hohe Geschwindigkeit) und drücken Sie die Taste „Zero lift“ (Nullhub).

 

Halten Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt und schalten Sie die 

 

n Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt, bis die Meldung „System not 
ready“ (System nicht bereit) in der Anzeige der Fernsteuerung angezeigt wird.
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bschnitt beschreibt, wie die Masten in die Nullstellung zurückgebracht 

n Sie den Geschwindigkeitsschalter „Speed“ auf das „Hasen“-
Symbol (hohe Geschwindigkeit) und drücken Sie die Taste „Zero lift“ (Nullhub). 

Halten Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt und schalten Sie die 

n Sie die Taste „Zero lift“ gedrückt, bis die Meldung „System not 
ready“ (System nicht bereit) in der Anzeige der Fernsteuerung angezeigt wird. 
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Schritt 7: Lassen Sie die Taste „Zero lift“ (Nullhub) los. In der Anzeige wird die 
Meldung „Calibration mode“ (Kalibrierungsmodus) angezeigt. 
 

 
 
Schritt 8: Wählen Sie jetzt den Zylinder, den Sie kalibrieren möchten, und 
warten Sie etwa 5 Sekunden. Anschließend wählen Sie den Zylinder wieder ab. 
 
 
Schritt 9:  Schalten Sie die Fernsteuerung aus. Die Zylinderposition ist jetzt 
kalibriert und in der Anzeige wird eine Position von etwa 0 mm angezeigt. 
 
Wenn die Kalibrierung erfolgreich verlaufen ist, erscheint die Meldung:  
„Calibration succeeded“ (Kalibrierung erfolgreich). 
 
Wenn die Kalibrierung aufgrund einer fehlerhaften Kommunikation nicht 
durchgeführt wurden konnte, erscheint die Meldung: 
„Calibration failure“ (Kalibrierungsfehler). 
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7.4.8. Fehlerbehebung 
Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über mögliche Störungen, deren Ursachen 
und Abhilfe: 
 
Beschreibung  Möglich e Ursache  Mögliche Abhilfe  
Lastwert -300 (hoher 
Negativwert) 

Fehlerhafte Verdrahtung 
oder loser Anschluss an 
der LED-Anzeige 

Überprüfen Sie die 
Verdrahtung; messen Sie 
die Stromstärke (diese 
sollte 4 - 20 mA 
betragen) 

Großer negativer 
Positionswert 

Fehlerhafte Verdrahtung, 
loser Sensordraht 

Überprüfen Sie den 
Positionswert für das 
physikalische Kabel; 
überprüfen Sie den 
Positionssensor 

Alle Einheiten wurden 
ausgewählt, aber keine 
bewegt sich nach oben 

Einer der Hauptmotoren 
läuft nicht mehr, hat den 
Hub-Hysteresebereich 
verlassen 

Drücken Sie die START-
Taste, um den Motor neu 
zu starten 

Alle Einheiten wurden 
ausgewählt, aber nur eine 
bewegt sich nach oben 

Der Hubwert wurde nicht 
zurückgesetzt; nur die 
Einheit mit dem 
niedrigsten Hubwert 
bewegt sich nach oben 

Setzen Sie zuerst die 
Hubzähler zurück (auch 
bei ausgeschalteter 
Bedieneinheit) 

Nach dem Einschalten der 
Bedieneinheit dauert es 
einen Moment, bis der 
Kommunikations-Timeout 
ausgeblendet wird 

Dies ist normal - die 
Empfänger scannen 
ständig die verschiedenen 
RF-Kanäle, wenn keine 
Bedieneinheit gefunden 
wird 

Warten Sie etwa 30 
Sekunden 

Keine Anzeige nach dem 
Einschalten der 
Bedieneinheit 

Schwache Akkuleistung Laden Sie den Akku für 
mindestens 4 Stunden auf 

Kommunikationsprobleme 
bei Handberührung der 
rechten oberen Ecke der 
Bedieneinheit 

An dieser Stelle befinden 
sich die internen 
Antennen 

Berühren Sie diese Stelle 
nicht mit Ihren Händen 
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7.5.  Neigungssensoren (Option) 

Die Portalkräne sind mit Neigungssensoren ausgestattet. Mit diesen Sensoren 
kann bestimmt werden, ob der Portalkran beim Heben einer Last waagerecht 
ausgerichtet ist oder nicht. Dieser Sensor gibt eine Warnmeldung aus, wenn der 
Portalkran nicht waagerecht ausgerichtet ist. Die Sensoren haben keine 
Auswirkung auf die Funktionalität des Portalkransystems.  
Der Sensorwert wird lediglich am Schaltschrank des Portalkrans angezeigt. Der 
Wert wird nicht auf der Intellilift-Fernsteuerung angezeigt. 
 

 
Die Neigungssensoren sind am Grundrahmen hinter dem Schaltschrank montiert.  
 

 
 
Wenn der Neigungssensorwert 0,2 überschreitet, blinkt das rote Licht am 
Portalkran und kann der Bediener entscheiden, den Hebevorgang abzubrechen 
oder fortzusetzen. Der Portalkran wird nicht automatisch angehalten.  
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8.  Sonderanwendungen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.1.  Kippen einer Last 

Mit dem SL-Kran können Lasten flachgelegt und aufgestellt werden. Dabei handelt 
es sich um einen riskanten Vorgang, da eine fehlerhafte Steuerung zu seitlich 
angreifenden Kräften führen kann.
 
In der Regel empfiehlt Enerpac die Schlingen oder Hebebän
möglich zu halten, aber beim Kippen einer Last, sollten längere Schlingen oder 
Hebebänder verwendet werden. Auf diese Weise werden die seitlich angreifenden 
Kräfte auf ein Minimum reduziert und macht sich die resultierende Kraft nicht 
mehr direkt bemerkbar. 
 
Beim Kippen müssen immer zwei Einheiten verwendet werden.
Im Falle einer flach liegenden Last dürfen die oben mit der Last verbundenen 
Einheiten (die blauen Einheiten in den Abbildungen) während des Kippvorgangs 
nicht verwendet werden. 
 
 
Beim Kippen einer Last ist 
 

1. Im Falle einer flach liegenden Last müssen die oben mit der Last 
verbundenen Einheiten in die gewünschte Position (die blauen Einheiten) 
gebracht werden. 

2. Anschließend dürfen diese Einheiten 
verwendet werden. Diese Einheiten dürfen zudem, falls vorhanden, nicht in 
die Neutralstellung geschaltet werden.

3. Die anderen beiden Einheiten werden jetzt etwas ausgefahren. Fahren Sie 
die Einheiten anschließend ein kur
Einheiten, bis sich die Hebeösen wieder direkt unter dem Kopfträger 
befinden (die roten Einheiten).

4. Wiederholen Sie diese Schritte, bis die Last gekippt ist.
Bewegen Sie die Last in kleinen Schritten von höchstens 5 Zentim
sowohl in Hub- als auch Fahrtrichtung. 
Überprüfen Sie ständig, ob sich die Hebeösen vertikal unter dem 
Träger befinden: eine Toleranz von ± 0,2
Verwenden Sie dazu eine Lotschnur, einen Laser oder einen 
Theodolit. 

5. Wählen Sie jetzt alle Einheiten aus und geben Sie den Befehl „Zero lift“ 
(Nullhub).  

6. Der Kran kann nun in der üblichen Weise verwendet werden.
  

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren dürfen nur von 
erfahrenem Bedienpersonal in der beschriebenen Weise 
ausgeführt werden.
 
Bei geplanten Sonderanwendungen wenden Sie sich bitte
zuerst an Enerpac.
Alle anderen in diesem Handbuch erwähnten Anforderungen 
treffen weiterhin zu.
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Sonderanwendungen 

 

Kran können Lasten flachgelegt und aufgestellt werden. Dabei handelt 
es sich um einen riskanten Vorgang, da eine fehlerhafte Steuerung zu seitlich 
angreifenden Kräften führen kann. 

In der Regel empfiehlt Enerpac die Schlingen oder Hebebänder so kurz wie 
möglich zu halten, aber beim Kippen einer Last, sollten längere Schlingen oder 
Hebebänder verwendet werden. Auf diese Weise werden die seitlich angreifenden 
Kräfte auf ein Minimum reduziert und macht sich die resultierende Kraft nicht 

Beim Kippen müssen immer zwei Einheiten verwendet werden. 
Im Falle einer flach liegenden Last dürfen die oben mit der Last verbundenen 
Einheiten (die blauen Einheiten in den Abbildungen) während des Kippvorgangs 

Beim Kippen einer Last ist unbedingt folgendermaßen vorzugehen:

Im Falle einer flach liegenden Last müssen die oben mit der Last 
verbundenen Einheiten in die gewünschte Position (die blauen Einheiten) 

Anschließend dürfen diese Einheiten im Laufe des Kippvorgangs nicht mehr 
verwendet werden. Diese Einheiten dürfen zudem, falls vorhanden, nicht in 
die Neutralstellung geschaltet werden. 
Die anderen beiden Einheiten werden jetzt etwas ausgefahren. Fahren Sie 
die Einheiten anschließend ein kurzes Stück in Richtung der anderen 
Einheiten, bis sich die Hebeösen wieder direkt unter dem Kopfträger 
befinden (die roten Einheiten). 
Wiederholen Sie diese Schritte, bis die Last gekippt ist. 
Bewegen Sie die Last in kleinen Schritten von höchstens 5 Zentim

als auch Fahrtrichtung.  
Überprüfen Sie ständig, ob sich die Hebeösen vertikal unter dem 
Träger befinden: eine Toleranz von ± 0,2 ° ist zulässig. 
Verwenden Sie dazu eine Lotschnur, einen Laser oder einen 

e Einheiten aus und geben Sie den Befehl „Zero lift“ 

Der Kran kann nun in der üblichen Weise verwendet werden. 

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren dürfen nur von 
erfahrenem Bedienpersonal in der beschriebenen Weise 
ausgeführt werden. 

Bei geplanten Sonderanwendungen wenden Sie sich bitte
zuerst an Enerpac. 
Alle anderen in diesem Handbuch erwähnten Anforderungen 
treffen weiterhin zu. 
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Kran können Lasten flachgelegt und aufgestellt werden. Dabei handelt 
es sich um einen riskanten Vorgang, da eine fehlerhafte Steuerung zu seitlich 

der so kurz wie 
möglich zu halten, aber beim Kippen einer Last, sollten längere Schlingen oder 
Hebebänder verwendet werden. Auf diese Weise werden die seitlich angreifenden 
Kräfte auf ein Minimum reduziert und macht sich die resultierende Kraft nicht 

Im Falle einer flach liegenden Last dürfen die oben mit der Last verbundenen 
Einheiten (die blauen Einheiten in den Abbildungen) während des Kippvorgangs 

folgendermaßen vorzugehen: 

Im Falle einer flach liegenden Last müssen die oben mit der Last 
verbundenen Einheiten in die gewünschte Position (die blauen Einheiten) 

im Laufe des Kippvorgangs nicht mehr 
verwendet werden. Diese Einheiten dürfen zudem, falls vorhanden, nicht in 

Die anderen beiden Einheiten werden jetzt etwas ausgefahren. Fahren Sie 
zes Stück in Richtung der anderen 

Einheiten, bis sich die Hebeösen wieder direkt unter dem Kopfträger 

Bewegen Sie die Last in kleinen Schritten von höchstens 5 Zentimeter, 

Überprüfen Sie ständig, ob sich die Hebeösen vertikal unter dem 

Verwenden Sie dazu eine Lotschnur, einen Laser oder einen 

e Einheiten aus und geben Sie den Befehl „Zero lift“ 

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren dürfen nur von 
erfahrenem Bedienpersonal in der beschriebenen Weise 

Bei geplanten Sonderanwendungen wenden Sie sich bitte immer 

Alle anderen in diesem Handbuch erwähnten Anforderungen 
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Die Schlingen oder Hebebänder müssen jederzeit vollkommen 
vertikal stehen. Wenn sie dies nicht tun, entstehen Querkräfte. 
Dies wiederum kann zu Stabilitätsverlust beim Hebevorgang 
führen.  
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Die Schlingen oder Hebebänder müssen jederzeit vollkommen 
vertikal stehen. Wenn sie dies nicht tun, entstehen Querkräfte. 
Dies wiederum kann zu Stabilitätsverlust beim Hebevorgang 
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Die Schlingen oder Hebebänder müssen jederzeit vollkommen 
vertikal stehen. Wenn sie dies nicht tun, entstehen Querkräfte. 
Dies wiederum kann zu Stabilitätsverlust beim Hebevorgang 
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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9.  Wartung 
Um eine optimale Leistung Ihrer Maschine zu 
Benutzer zu gewährleisten, muss der gute Zustand Ihrer Maschine erhalten 
bleiben. 
 
Um dies zu erreichen, wird dringend empfohlen, nach jedem Hebevorgang 
Schmutz von der Maschine zu entfernen und die Maschine auf Beschädigun
überprüfen. 
Achten Sie dabei besonders auf die hydraulischen und elektrischen 
Maschinenkomponenten. 
 
Beachten Sie, dass die Wartung nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden darf. Schäden an Komponenten, insbesondere den Zylindern, können 
schwerwiegende Folgen haben.
 

Sicherheitsdatenblatt Hydraulikflüssigkeit, siehe Anhang D

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regelmäßige Wartungsintervalle:
Intervall Beschreibung
Alle 50 
Stunden und 
mindestens 
einmal alle 6 
Monate 

Seitenverschiebungseinh
schmieren     8 Nippel pro 
Einheit 
+ Kette 

Alle 50 
Stunden und 
mindestens 
einmal alle 6 
Monate 

Kette schmieren

Alle 50 
Stunden und 
mindestens 
einmal alle 6 
Monate 

Kettenspannung

Alle 5 Jahre* Ölwechsel  

 
Die Wartung sollte nur von qualifiziertem Personal durchgeführ
werden. 

 

 
Wartungsarbeiten an den SL
diese nicht belastet sind und alle Hubträger entfernt wurden.

 

 
Alle nicht in diesem Abschnitt beschriebenen Wartungsverfahren 
dürfen nur von oder in Rücksprache mit Enerpac durchge
werden.   

 

 

 

Um eine optimale Leistung Ihrer Maschine zu erreichen und die Sicherheit der 
Benutzer zu gewährleisten, muss der gute Zustand Ihrer Maschine erhalten 

Um dies zu erreichen, wird dringend empfohlen, nach jedem Hebevorgang 
Schmutz von der Maschine zu entfernen und die Maschine auf Beschädigun

Achten Sie dabei besonders auf die hydraulischen und elektrischen 

Beachten Sie, dass die Wartung nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden darf. Schäden an Komponenten, insbesondere den Zylindern, können 
schwerwiegende Folgen haben. 

Sicherheitsdatenblatt Hydraulikflüssigkeit, siehe Anhang D

Regelmäßige Wartungsintervalle: 
Beschreibung Produkt 
Seitenverschiebungseinheit 
schmieren     8 Nippel pro 

Kroon-Oil 
Mehrzweckfett 3 

Kette schmieren Kroon-Oil 
Mehrzweckfett 3 

Kettenspannung  

 Shell Tellus T32 oder 
Shell Tellus Arctic  

Die Wartung sollte nur von qualifiziertem Personal durchgeführ

Wartungsarbeiten an den SL-Einheiten nur ausführen, wenn 
diese nicht belastet sind und alle Hubträger entfernt wurden.

Alle nicht in diesem Abschnitt beschriebenen Wartungsverfahren 
dürfen nur von oder in Rücksprache mit Enerpac durchge
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Wartung 

erreichen und die Sicherheit der 
Benutzer zu gewährleisten, muss der gute Zustand Ihrer Maschine erhalten 

Um dies zu erreichen, wird dringend empfohlen, nach jedem Hebevorgang 
Schmutz von der Maschine zu entfernen und die Maschine auf Beschädigungen zu 

Beachten Sie, dass die Wartung nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden darf. Schäden an Komponenten, insbesondere den Zylindern, können 

Sicherheitsdatenblatt Hydraulikflüssigkeit, siehe Anhang D 

 
Volumen 
5 Hübe pro 
Nippel 

 

 

125 Liter 

Die Wartung sollte nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 

Einheiten nur ausführen, wenn 
diese nicht belastet sind und alle Hubträger entfernt wurden. 

Alle nicht in diesem Abschnitt beschriebenen Wartungsverfahren 
dürfen nur von oder in Rücksprache mit Enerpac durchgeführt 
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Wartung 
 

Alle 5 Jahre Getriebeölwechsel ISO VG 320 Mineralöl 2,6 Liter 

* Bei normaler Verwendung. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Enerpac. 



 
 
 
 

ED.02930.00.001.R01.EN 
 

9.1.  Schmierstellen 

9.1.1. Seitenverschiebungseinheit

Die Seitenverschiebungseinheit ist mit 4 Schmiernippel pro Einheit ausgestattet. 
Diese müssen alle 25 Hubstunden mit 5 Hüben Kroon
mindestens einmal pro Jahr geschmiert werden.
Die Antriebskette muss unter Berücksi
mit Kroon-Oil Mehrzweckfett 3 geschmiert werden.

 

 

 

 

gseinheit 

 
Die Seitenverschiebungseinheit ist mit 4 Schmiernippel pro Einheit ausgestattet. 
Diese müssen alle 25 Hubstunden mit 5 Hüben Kroon-Oil Mehrzweckfett 3 oder 
mindestens einmal pro Jahr geschmiert werden. 
Die Antriebskette muss unter Berücksichtigung der gleichen Intervalle ebenfalls 

Oil Mehrzweckfett 3 geschmiert werden. 
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Wartung 

 
Die Seitenverschiebungseinheit ist mit 4 Schmiernippel pro Einheit ausgestattet.  

Oil Mehrzweckfett 3 oder 

chtigung der gleichen Intervalle ebenfalls 
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Wartung 
 

9.2.  Wartung des hydraulischen Systems 

Alle fünf Jahre muss das Öl im Behälter komplett gewechselt werden oder es hat 
eine Reinheitsprüfung zu erfolgen. Dabei gilt die Mindestanforderung, dass die 
Reinheit des Mediums Klasse 7 gemäß NAS 1638 entspricht. 
 
Der Behälter hat einen Inhalt von 55 Litern und ist mit Shell Tellus 32 gefüllt. 
Siehe Anhang D für das entsprechende Sicherheitsdatenblatt. 
 

 

 
 
 
 
     

9.2.1. Öl ablassen 
Stellen Sie sicher, dass der Zylinder vollständig eingefahren ist. 

Ölstands- und Temperaturanzeige. 
 

Elektromotor 

Verteiler 

Behälterdeckel 
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Lassen Sie das Öl aus dem Tank über den Tankdeckel ab. Dabei sicherstellen, dass 
die Abflussleitung unterhalb des Tanks angeordnet ist. 
 
 
 
 
 

9.2.2. Ölbefüllung 
Nach dem vollständigen Entlee
befüllen. Die Füllstandsanzeige beachten. Den Tank nicht bis über die 
Höchstmarkierung befüllen. 
Dies gilt nur, wenn der Zylinder vollständig eingefahren ist.
 

 
Wenn das Öl bis unter das erforderliche Niveau abgelassen ist, 
die Stromversorgung unterbrechen.

 

 

 

 

 

Lassen Sie das Öl aus dem Tank über den Tankdeckel ab. Dabei sicherstellen, dass 
die Abflussleitung unterhalb des Tanks angeordnet ist.  

Nach dem vollständigen Entleeren des Tanks, diesen wieder mit 125 Liter Frischöl 
befüllen. Die Füllstandsanzeige beachten. Den Tank nicht bis über die 

 
Dies gilt nur, wenn der Zylinder vollständig eingefahren ist. 

Wenn das Öl bis unter das erforderliche Niveau abgelassen ist, 
die Stromversorgung unterbrechen. 

Max. 
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Wartung 

Lassen Sie das Öl aus dem Tank über den Tankdeckel ab. Dabei sicherstellen, dass 

ren des Tanks, diesen wieder mit 125 Liter Frischöl 
befüllen. Die Füllstandsanzeige beachten. Den Tank nicht bis über die 

 

Wenn das Öl bis unter das erforderliche Niveau abgelassen ist, 
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9.3.  Kettenantrieb 

 
 
Der SL125 ist mit einer Kette ausgestattet. Diese verbindet das Getriebe mit der 
Antriebswelle.  
 

 

9.3.1. Ketten schmieren 

Entfernen Sie die Schutzabdeckungen, wie in der Abbildung oben dargestellt.
Führen Sie eine Sichtprüfung der Ketten und Kettenräder aus. Schmieren Sie die 
Ketten. Die Schutzabdeckungen können jetzt wieder angebracht werden.

Die Schutzabdeckungen d
wenn die Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde, 
die Maschine waagerecht steht und sich nicht bewegen kann.

 

 

 

 

Kette ausgestattet. Diese verbindet das Getriebe mit der 

Entfernen Sie die Schutzabdeckungen, wie in der Abbildung oben dargestellt.
Führen Sie eine Sichtprüfung der Ketten und Kettenräder aus. Schmieren Sie die 
etten. Die Schutzabdeckungen können jetzt wieder angebracht werden.

Die Schutzabdeckungen dürfen immer nur dann entfernt werden, 
wenn die Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde, 
die Maschine waagerecht steht und sich nicht bewegen kann.
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Wartung 

Kette ausgestattet. Diese verbindet das Getriebe mit der 

 

Entfernen Sie die Schutzabdeckungen, wie in der Abbildung oben dargestellt. 
Führen Sie eine Sichtprüfung der Ketten und Kettenräder aus. Schmieren Sie die 
etten. Die Schutzabdeckungen können jetzt wieder angebracht werden.

Getriebe 

ürfen immer nur dann entfernt werden, 
wenn die Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde, 
die Maschine waagerecht steht und sich nicht bewegen kann. 

Schutzabdeckungen 
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Wartung 
 

Die Ketten spannen 
Entfernen Sie die Schutzabdeckungen (siehe 9.3.1) und anschließend die vier 
Befestigungsschrauben am Getriebegehäuse. Siehe nachstehende Abbildung. 
Stellen Sie sicher, dass die untergelagerte Platte mit Gewindebohrungen nicht 
herunterfällt. 

 
 
Die beiden obersten Muttern zur Befestigung des Lagerblocks 15 mm nach  
 
 
oben drehen. Siehe nachstehende Abbildung.  
Die Kette kann jetzt gespannt werden. Spannen Sie die Kette, indem Sie das 
Getriebegehäuse nach oben bewegen. Beachten Sie dabei, dass das 
Getriebegehäuse so waagerecht wie möglich mit der Maschine ausgerichtet bleibt. 
 

 
 

Befestigungsschrauben 
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Wartung 
 

 
 
Die richtige Spannung der Kette ist erreicht, wenn in der Mitte der Kette 10 mm 
Spiel vorliegt (siehe nachstehende Abbildung). Die beiden Lagerblockmuttern jetzt 
mit einem Drehmoment von 75 Nm wieder anziehen. Überprüfen Sie die 
Kettenspannung erneut. 
 

 
 
Montieren Sie zum Schluss wieder die Schutzabdeckungen.  
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Anhänge 

Anhang A   Checkliste für die Arbeitsvorbereitung 

 
Projektdaten   Last    
 Projekt:    Beschreibung:  
 Kunde:    
    Gewicht:  
 Standort:    Schwerpunkt: symmetrisch/ 

                    
asymmetrisch 

 Datum des 
Hebevorgangs: 

   Mittenabstand 
Gleitschienen 

 
mm 

   
Vorg angstyp   Untergrund  
� heben/senken    Typ:  
� heben/senken + bewegen   Die höchstzulässige 

Bodenbelastung 
des Untergrunds, 
bevor eine 
Bodensenkung 
auftritt.  

(σ toe) 
 

 
 
…………Tonnen
/m² 

� heben/senken + seitliche Bewegung   
� heben/senken + bewegen + seitliche 

Bewegung 
  

    Quelle: 
 

Kapazität 
�  Verwendung von Verlängerungsrohre 
       Max. Hubhöhe                    mm  Stufe Kapazität in der 

höchster Stufe: 
........... kN 

 Maximale Krafteinwirkung pro Einheit beim Hebevorgang:...     ….kN 

� Unter der Kapazität der Einheit in der höchsten Stufe. 

 Minimale Krafteinwirkung pro Einheit beim Hebevorgang:...  … .kN 
� Ausreichend 

 Maximale Krafteinwirkung pro Ankerpunkt:                                                       
… .kN 

� Weniger als die Kapazität der Seitenverschiebungseinheit 
� Die Trägerbelastung liegt immer noch unter der zulässigen Trägerbelastung. 
 

Gleitschienen 
 Maximale Flächenbelastung:......  … .                          Tonnen/m² 
� Weniger als σ toe 
� Füllmaterial unter Gleitschienen erforderlich 

 Material: 

 Maximale Höhe des Füllmaterials : H mm 

 Maximales Spiel  (siehe Anleitung)    : S mm 

 Minimale Breite des Füllmaterials : B mm 
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Windbelastung 
Abmessungen 
der Last 

Höhe mm 

Länge (fluchtend zu den Gleitschienen)  mm 

 Breite mm 

 Maximal zulässige Windgeschwindigkeit m/s 

  
Arbeitsvorbereitung 

durch: 
 Datum:  

    
Unterschrift:   

   
Genehmigt durch:  Datum:  

    
Unterschrift:   
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Anhang B   Checkliste für das Einrichten der Maschine 

 
Projektdaten   Last    
 Projekt:    Beschreibung:  
 Kunde:    
    Gewicht:  
 Standort:    Schwerpunkt: symmetrisch/ 

                    
asymmetrisch 

 Datum des 
Hebevorgangs: 

   Mittenabstand 
Gleitschienen 

 
mm 

 
Kontrollen beim Einrichten der Maschine 
� Anhang A    Checkliste für die Arbeitsvorbereitung vollständig 

ausgefüllt und unterschrieben. 
� Füllmaterial unter Gleitschienen wurde in Übereinstimmung mit den 

Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung und den Werten in Anhang A 
angeordnet.  
Falls Füllmaterial verwendet wird 

� Gleitschienen unter Berücksichtigung des Mittenabstands, wie in Anhang A 
angegeben, angeordnet. 

� Gleitschienen gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung 
ausgerichtet. 

� Gleitschienen gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung verbunden. 
� Gleitschienen-Einheiten gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung 

auf den Gleitschienen angeordnet.  
� Einheiten gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung parallel 

angeordnet. 
� Bolzen von Verlängerungsrohren, falls zutreffend, gemäß den Anweisungen in 

der Bedienungsanleitung angezogen.  
� Träger horizontal (waagerecht) auf den beiden Einheiten angeordnet. 
� Befestigungsbolzen an den Trägern gemäß den Anweisungen in der 

Bedienungsanleitung mit dem erforderlichen Drehmoment angezogen. 
� Seitenverschiebungseinheit gemäß den Anweisungen in der 

Bedienungsanleitung montiert. 
 
 
 
 
 
 

Sons tige Ausrüstung   
 Was? Länge Kapazität gemäß Vorschriften Leergewicht  
 Hebebänder    
 Ketten    
 Sonstig:    
 

Einrichtung 
durch: 

 Datum:  

    
Unterschrift:   



 
 
 
  

  

Anhänge 
 

   
Genehmigt 

durch: 
 Datum:  

    
Unterschrift:   

 
 
 

 

Anhang C    Checkliste für den Hebevorgang 

 
Projektdaten   Last    
 Projekt:    Beschreibung:  
 Kunde:    
    Gewicht:  
 Standort:    Schwerpunkt: symmetrisch/ 

                    
asymmetrisch 

 Datum des 
Hebevorgangs: 

   Mittenabstand 
Gleitschienen 

 
mm 

 
Kontrollen für den Hebevorgang 
� Anhang A    Checkliste für die Arbeitsvorbereitung vollständig 

ausgefüllt und unterschrieben. 
� Anhang B   Checkliste für das Einrichten der Maschine 
� Führen Sie eine Sichtprüfung aller Hubfüße durch. Überzeugen Sie sich selbst 

davon, dass es keine Anzeichen von übermäßigem Rost gibt, und dass keine 
Teile des Portalkrans beschädigt sind. Rost bedeutet eine Schwächung der 
Konstruktion.  
 

� Führen Sie eine Sichtprüfung aller Hydraulikkomponenten durch. 
Überzeugen Sie sich selbst davon, dass es keine Anzeichen von Verschleiß oder 
Beschädigung gibt. 
Ölaustritt kann auf Verschleiß oder Beschädigung des Systems hindeuten. 

� Definieren Sie die sogenannte erklärte Absetzzone. Dies ist der Bereich, 
außerhalb dessen Sie und alle Umstehenden im Notfall sicher sind. Sperren Sie 
diesen Bereich mit Schranken, Bänder usw. ab, sodass niemand den Bereich 
betreten kann. 

� Prüfen Sie, ob alle Keile der Stoßheber entfernt wurden.  
Siehe Abschnitt 7.4. 

� Prüfen Sie, ob alle Masten ein- und ausfahren. 
� Prüfen Sie, ob alle Einheiten vorwärts und rückwärts fahren. Achten Sie auf die 

richtige Richtung.  
� Prüfen Sie, ob die Seitenverschiebungseinheiten richtig funktionieren. Achten 

Sie auf die richtige Richtung. 
� Prüfen Sie, ob die richtige Last angegeben wird. Diese setzt sich anfänglich aus 

dem Gewicht der Träger und dem Eigenwiderstand der Füße zusammen.  
� Überprüfen Sie vor dem Anheben von Lasten, dass die Lastverankerungspunkte 

fluchtend zu den Befestigungspunkten an der Last ausgerichtet sind:  
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� Laufflächen der Gleitschienen sind sauber. 
� Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen Hebebändern besteht 

immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt oder Seitwärtsbewegung 
anfängt zu schwanken. Dies kann a
Belastung des Portalkrans führen:

 
� Der Träger muss, bei einer Toleranz von ± 0,2

waagerechten Position bleiben. 

� Windgeschwindigkeit liegt unter dem zulässigen Grenzwert.
 
 

 
 

Geprüft durch:  
  

Unterschrift: 
 

 

 

 

 

Laufflächen der Gleitschienen sind sauber.  

Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen Hebebändern besteht 
immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt oder Seitwärtsbewegung 
anfängt zu schwanken. Dies kann auch zu einer unerwarteten seitlichen 
Belastung des Portalkrans führen: 

 

Der Träger muss, bei einer Toleranz von ± 0,2 °, jederzeit in einer 
waagerechten Position bleiben.  

 
Windgeschwindigkeit liegt unter dem zulässigen Grenzwert. 

Datum:  
  
  
  

Anhänge 

Hebebänder immer so kurz wie möglich halten. Mit langen Hebebändern besteht 
immer das Risiko, dass die Last während der Fahrt oder Seitwärtsbewegung 

uch zu einer unerwarteten seitlichen 

°, jederzeit in einer 
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Genehmigt 
durch: 

 Datum:  

    
Unterschrift:   
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Anhang D   Sicherheitsdatenblatt Hydraulikflüssigkeit 
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Anhang E 
 

Anhang E  Anforderungen für Gleitschienen 

 
 
 


